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und Privatmonopol und
freier Hhandel

Die Freihandels Korreſpondenz die bekanntlich in
manchen Dingen einen etwas extremen Standpunkt ein
nimmt bringt in ihrer geſtrigen Ausgabe nachſtehenden
Artikel der ſich mit der in einer früheren Abhandlung
dieſer Zeitung geäußerten Anſchauung über das Monopol
zwar nicht deckt der aber immerhin recht beachtenswerte
Punkte enthält die wir hiermit gern zur Diskuſſion

ſtellen Die RedaktionDem freien Handel kann nicht nur durch Zölle Ein
trag geſchehen zu den vielen anderen möglichen Hemmniſſen
gehören auch Monopole ſeien ſie nun rechtlicher oder bloß
tatſächlicher Natur Jn den Vereinigten Staaten hat ſich
das nicht freie gewerbliche Leben in eine verhältnismäßig
kleine Anzahl privater Monopole aufgelöſt die Truſts
deren Herrſchaft die große Mehrheit des Volkes als eine
drückende Tyrannei empfindet Eins von dieſen das ärgſte
von allen das unter dem Namen der Standard Oil Company
gebildete Petroleummonopol hat einem großen Teile der
fremden Länder ſein Joch auferlegt u a auch Deutſchland
Das neue deutſche Monopol ſoll dieſe Herrſchaft vernichten
Das iſt ein Zweck mit dem man herzlich ſympathiſieren muß
Ob es möglich iſt uns ohne das amerikaniſche Petroleum zu
behelfen das doch nun einmal ſoweit es für die Ausfuhr in
Betracht kommt faſt völlig durch die Hände der Standard
Oil Company geht iſt keineswegs ſicher es ſoll aber hiervon
einmal abgeſehen werden

Das ſchwerſte Bedenken gegen die Pläne der Reichs
regierung liegt in der Schaffung eines Präzedenz
falles wenn das Reich mit Hilfe des Großkapitals ein
geſetzliches Monopol begründet Diesmal ſoll es an die
Stelle eines ſcharf zu verurteilenden Privatmonopols
treten Aber wenn erſt der Bann gebrochen iſt kann das
Objekt der Verſtaatlichung das nächſte Mal ein ganz anderes
ſein Wird ein tatſächlich bereits vorhandenes Monopol
expropriiert und ein vom Reiche geſchaffenes ſonſt übrigens
auf privater Organiſation beruhendes Monopol an ſeine
Stelle geſetzt ſo mag das unbedenklich erſcheinen Das Ge
fährliche liegt darin daß das Reich die Dienſte der Groß
banken annimmt die einen ganzen Gewerbszweig mono
poliſieren wollen Natürlich iſt dann materielles Jn
tereſſe der Ausgangspunkt Sie wollen einesteils aus dem
Betriebe Ueberſchüſſe erzielen andererſeits den galiziſchen
und rumäniſchen Produktionsſtätten an denen ſie ſelbſt als
Hauptaktionäre beteiligt ſind den deutſchen Markt ſichern
Diesmal iſt das freie Gewerbe bereits zerſtört Aber wer
bürgt dafür daß das nächſte Mal nicht ein noch ganz auf
recht ſtehendes Gewerbe ans Meſſer geliefert wird Wenn
den Banken der erſte Schlag gelingt muß man alles er
warten

Der Angriff geſchieht diesmal auf ein allgemein ver
haßtes Objekt aber ſchon wird als Nebengrund angeführt
daß noch 20 Millionen jährlich ans Reich abgeliefert werden
ſollen Daß dieſe aus ſparſamerer Wirtſchaft oder billigeren
Einkäufen beſchafft werden könnten iſt vollſtändig ausge
ſchloſſen Beſtenfalls wird dem Verbraucher der Leuchtſtoff
um ſo viel verteuert wie der Mehrertrag für das Reich
ausmacht Zur Beſänftigung aller Einwände ſoll der Ver
wendungszweck mithelfen der Ertrag iſt ja zur
Beſſerſtellung unſerer Jn validen die allgemeiner Sym
pathie ſicher iſt beſtimmt Ob das immer ſo ſein wird dafür
kann uns aber niemand bürgen Beim nächſten Male können
die Dinge ganz anders liegen Da iſt vielleicht das freie Ge
werbe noch nicht zerſtört die Banken bieten vielmehr eine
Summe Geldes dafür daß man ihnen ein Gewerbe aus
liefert Das Reich bedarf dieſer Summe die Agrarier ſind
für die Aufbringung des Geldes wollen aber wie gewöhn
lich ſelbſt keins zahlen Damit aber daß die von ihnen ſonſt
ſo gehaßte haute finance einen Gewerbszweig überſchluckt
an dem ſie nicht intereſſiert ſind ſind ſie vollkommen einver
ſtanden

Damit tut ſich aber noch eine Perſpektive auf die die
chwerſten Bedenken gegen den vorgeſchlagenen Weg hervor
rufen muß Man ſieht wohl wo die Sache anfängt aber
wohin ſie führt liegt gänzlich im Dunkeln Deutſchland
ollte ſich doch hüten die Vertruſtung des privaten Gewerbes
dadurch noch weiter zu treiben als Amerika daß es eine be
ſondere geſetzliche Form ſchafft Die Aufbringung von
Geldern für öffentliche Zwecke auf dieſem Wege wiegt den
Nachteil nicht auf denn ſolche ſchönen Aufgaben werden ſich
immer leicht finden laſſen und für das untergehende Ge
werbe iſt es ſchließlich ganz gleichgültig welchem Zweck es

Staats

geopfert wird Wenn große Summen beſchafft werden ſollen
muß der Maſſenverbrauch dran glauben Dafür

u auch der jetzige Monopolplan ein Beiſpiel Die
eberſchüſſe werden nur kommen wenn der Petroleumpreis

w öht wird Die Organiſation des amerikaniſchen Truſts
t ſo vervollkommnet daß durch Koſtenerſparnis Mehr

räge nicht erziehlt werden können Durch billigere Ein

käufe iſt dies ebenfalls nicht möglich Es iſt auch gar nicht
die Abſicht der Banken daß Deutſchland ſeinen Bedarf an
Petroleum billiger als bisher decken ſoll im Gegenteil ſie
wollen als Hauptintereſſenten an der rumäniſchen und
galiziſchen Petroleumerzeugung dieſer gerade höhere Preiſe
ſichern So ſagt die Deutſche Bank in ihrem Geſchäftsbericht
für das Jahr 1911 Die Preiſe für Petroleumprodukte
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werden die 6gewaltene Kolonelzeile
oder deren Raum mit 30 Pig ſolche
ous Halle mit 20 Pfg berechnet und in
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Halle a Freitag den 25 Oktober 1912
haben ſich in den meiſten Ländern während der letzten Jahre
bedeutend erhöht und werden nur in Deutſchland aus be
ſtimmten Gründen zurzeit niedrig gehalten

Alſo ſeinen Bedarf ſoll Deutſchland teurer bezahlen als
bisher außerdem ſoll die Verwaltung 20 Millionen an das
Reich für ſozialpolitiſche Zwecke abliefern Wer bezahlt das
Der Verbraucher

Blutige Kämpfe bei Adrianopel
und in der Sbene Hliakmon

Die Bulgaren und Serben über die Grenze zurückgeworfen Vier bulgarische sechs serbische Geschütze
und eine serbische Fahne erbeutet Bedrängnis der türkischen Armee am Servia Pass Nazim Pascha

von den Griechen geschlagen

g Die Bulgaren ſchweigen der offiziöſe türkiſche
Nachrichtenapparat dagegen funktioniert und zwar auffallend
prompt Das iſt ein Zeichen daß die Poſition der vereinig
ten ſerbiſch bulgariſchen Armee bei Kirkiliſſa nicht
ſehr günſtig ſein kann Mögen die Serben auch da und dort
an Terrain gewinnen und mit blutigen Opfern Nowi
baſar genommen haben

der Schlüſſel der türkiſchen Verteidigungsſtellung bei
Adrianopel auf den es allein ankommt iſt nicht nur
von der türkiſchen Armee behauptet ſondern durch
eine kühne Offenſive feſter geworden

Durch einen ſehr geſchickten Vorſtoß nach dem linken
Flügel der Verbündeten und wahrſcheinlich auch durch einen
Flankenmarſch nach der ſerbiſchen Grenze hin wurden
Serben und Bulgaren von den Türken über die Grenze zu
rückgedrängt Damit ſcheint zweifellos Breſche in
die halbkreisförmige Konzentrierung der Verbündeten gelegt
und die Gelegenheit zu weiterer türkiſcher Offenſive
in der ſich der Türke ſtets am beſten bewährt gegeben Nach
ſtehend eine geſtern nachmittag 6 Uhr hier eingegangene
Depeſche unſerer Telegraphenagentur

Konſtantinopel 24 Okt Offiziell wird vom Kriegs
miniſterium mitgeteilt Jm Oſten von Fuludja und Weſten
von Kirkiliſſe iſt eine furchtbar blutige Schlacht im Gange
Vor morgen mittag wird kaum das Ende zu erwarten ſein
Die Türken haben den Fuludjafluß überſchritten Nach
Privatmeldungen der Blätter Jkdam und Sabbath hält
die Schlacht bei Kumanowo mit voller Heftigkeit an Die
türkiſchen Truppen griffen die ſerbiſche Armee an und zwan
gen ſie zum Rückzug auf dasſerbiſche Gebiet Die
Türken eroberten vier bulgariſche ſechs ſerbiſche Geſchütze
und eine ſerbiſche Fahne

Nicht ſo erfolgreich war die türkiſche Armee auf dem

griechiſch türkiſchen Kriegsſchauplatz
wo die vielen miteinander übereinſtimmenden Nachrichten
aus Athen die Erfolge der griechiſchen Truppen beſtätigen
wenn auch die Angaben über die Verluſte auf beiden Seiten
und über den fluchtartigen Rückzug der Türken mit einer
gewiſſen Vorſicht aufgenommen werden müſſen Eine offi
zielle Athener Depeſche lautet

Athen 24 Okt Der griechiſche Generaliſſimus tele
graphiert aus Khani Vigla unter dem 23 Oktober 8 Uhr
50 Min abends Unſere Truppen haben den Feind auf allen
Seiten von Cambunia bis Serfidſche und auf der Ebene
Aliakmon verfolgt Die türkiſche Armeeiſt zer
ſprengt worden Wir haben 22 Feldkanonen mit den
Protzen ſowie eine große Menge von Munition und zahl
reiche Munitionswagen erbeutet General Danglis
relegraphiert unter dem 23 Oktober 9 Uhr 30 Min abends
Die Türken hatten große Verluſte Wir haben zahlreiche
Gefangene gemacht darunter einen Oberſtleutnant Eine
Abteilung von zwei Evzonenbataillonen die unter dem Kom
mendo des Pionier Oberſtleutnants Conſtantopulo ſtand
griff bei Wlacho Livado zwei türkiſche Bataillone an ver
nichtete einen Teil und zerſtreute den Reſt

Noch ſenſationeller iſt die nachſtehende uns
gleichfalls in den geſtrigen Nachmittagsſtunden zugegangene
Mitteilung unſeres Wiener Korreſpondenten
die wir ſofort nach Eintreffen durch Extrablatt und Anſchlag
zur Kenntnis des Publikums brachten Die Depeſche beſagt

Wien 24 Okt Die Lage der Türken am Aliakmon
iſt eine verzweifelte Man erwartet heute jhre Kapitulation
oder eine Verzweiflungsſchlacht Nazim Paſcha der
Führer der Türken galt als einer ihrer tüchtigſten Generale
Die ganze Armee von 30 000 Mann gilt als verloren

Die griechiſche Regierung hat an den Generaliſſimus
und an die ſiegreiche Armee wegen des glorreichen Sieges
ein Glückwunſchtelegramm gerichtet

Wir hatten ſchon geſtern auf dem Extrablatt vermerkt
daß der Vormarſch der griechiſchen Armee der in Athen

Kismet verließen mit Elan vorgenommen und durch die
Schnelligkeit der Kronprinzen Armee jedenfalls ſehr wir
kungsvoll geweſen iſt Ob es die Griechen wirklich mit der

türkiſchen Hauptmacht

zu tun hatten ob ſie nicht zerſtreuten Detachements gegen
überſtanden denen wie Anno 1870 der kleinen Garniſon
Saarbrücken die ſchwere Aufgabe zufiel den anmarſchieren
den Feind ſo lange als möglich zu beſchäftigen um dem Gros
bei Saloniki zur Entwickelung Zeit zu laſſen wird wohl
der heutige Tag erſt lehren

Nachſtehend noch einige Details über die Schlacht am
Servia Paß Nach einer heftigen Schlacht haben die Grie
chen Serfidje oder Serviag die türkiſche Stellung jenſeits der
Päſſe von Saranoporos eingenommen Die Griechen haben
dabei ſehr ſchwere Verluſte erlitten denn die Päſſe wurden
mit jäher Tapferkeit von den türkiſchen Bataillonen ver
teidigt Ueber die türkiſchen Verluſte wird nichts bekannt
aber ſie können nicht ſo groß geweſen ſein weil die tür
kiſchen Bataillone vorbereitete und geſchützte Stellungen
inne hatten Sie haben ſich angeblich auf das weiter nörd
lich gelegene Verria zurückgezogen Die Kämpfe
um die von den Griechen mit anſcheinend ſo großen Ver
luſten genommenen Päſſe haben mehrere Tage gedauert Be
reits am Montag begannen die Vorpoſtengefechte und nach
und nach zogen ſich die vereinzelten türkiſchen Abteilungen
vor dem Anprall der griechiſchen Hauptmacht bis auf die
letzte Gebirgsreihe zurück die den Päſſen vorliegt Hier hatte
General Riſa Schanzen aufwerfen laſſen und hier
leiſteten die türkiſchen Truppen endlich heftigen Widerſtand
Neun Batterien ſollen von den Höhe herab ihr Feuer auf
die anmarſchierende griechiſche Armee geſpieen haben Von
Montag morgen 10 Uhr bis zum Sonnenuntergang wurde
ununterbrochen gekämpft Bis um dieſe Zeit hatte keiner
der Gegner einen weſentlichen Vorteil errungen Bei hellem
Mondſcheine wurde da und dort bis in die ſpäte Nacht hin
ein weiter gekämpft Die Griechen bivakiterten wo ſie ſich
gerade befanden Bei Sonnenaufgang wurde bemerkt daß
die Türken ihre Stellungen auf den Bergabhängen räum
ten und ſich auf die auf den Bergſpitzen befind
lichen Befeſtigungen zurückzogen von wo aus
ſie den Eingang zu dem Paß oder den Päſſen die insgeſamt
etwa 12 Kilometer lang und da und dort von tauſend Fuß

hohen Felswänden umgeben ſind beherrſchen konnten Ge
neral Riſa Bei mag zu dieſem Rückzuge durch den Anmarſch
der zweiten griechiſchen Armee bewogen worden
ſein die auf des Kronprinzen Geheiß von Trikala Koſani
aus die rechte Flanke der Türken umfaſſen ſollte Die Tür
ken hielten ſich auf den Bergſpitzen bis Dienstag ſpät nachts
und begegneten allen griechiſchen Angriffen mit großer
Tapferkeit Der griechiſche Kronprinz vermochte ſeine Streit
kräfte in dem zerklüfteten Gelände nicht zu entfalten und die
Zahl der Angreifer war notwendigerweiſe eine geringe
Mittwoch morgen fanden die Griechen die letzte Linie der
Befeſtigungen geräumt die Türken waren in der Nacht durch
den Paß auf Serviag zurückgefallen Dort haben ſie den
Griechen abermals Widerſtand geleiſtet Der Kampf wogte
den ganzen Tag hindurch um die Erdwälle der kleinen Stadt
Spät abends gab Riſa Paſcha dann den Befehl zum weiteren
Rückzuge auf Verrig und die Griechen konnten gegen Mitter
nacht von Servia Beſitz ergreifen

Die Bedeutung dieſes Sieges beſteht darin daß nunmehr
die Straße zu dem Vormarſch nach Saloniki frei iſt
Nach Angaben des Tag iſt das von den Griechen genom
mene Serviag eine Stadt von 4000 Einwohnern und liegt
etwa fünfzig Kilometer von der griechiſch türkiſchen Grenze
am Nordfuß wichtiger von Griechenland nach Mazedonien
führender Päſſe und Hauptverbindungen Von Saloniki
und Mongſtir iſt Servia in der Luftlinie gemeſſen etwa 100
Kilometer entfernt

Der Kronprinz von Griechenland der Oberbefehlshaber
des griechiſchen Heeres iſt bekanntlich bei einem preußiſchen

längſt erwogen und ſchon in allen Details im griechiſchen Regimente ausgebildet worden Er ſteht à la suite beim
Generalſtab feſtlag als die Türken ſich immer noch auf ihr 2 preußiſchen Garde Regiment zu Fuß
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Deutſches Reich
Eiſenbahnerſtrein und Präſidentſchaftskriſe

Aus München wird uns gemeldet
Das Streikrecht der Eiſenbahner beſchäftigte am Donners

tag wiederum die bayeriſche Abgeordnetenkammer in einer
der ſtürmiſchſten SFungep die das Haus jemals in
dieſer Seſſion geſehen hat Bei der Beratung der Staats
arbeiterwünſche warf der Abg Roßhaupter unter
Quittierung von Reden der Führer des chriſtlichen Eiſen
bahnerverbändes der Zentrumsabgg Dauer und Cadau dem
Verkehrsminiſter Liebedienerei vor dem Zentrum und
Parteilichkeit gegen den Süddeutſchen Eiſenbahnerverband
vor Roch viel verhetzender als die Reden der Führer des
Süddeutſchen Eiſenbahnerverbandes ſeien gerade dieſe Reden
der chriſtlichen Führer Er verlangte ferner prinzipiell das
Koalitionsrecht für die Eiſenbahnarbeiter mit
vollem Streikrecht und außerdem entſprechende Arbeiterfür
ſorge zur Hintanhaltung des Streikes für den übrigens nicht
die geringſten Anzeichen vorliegen Verkehrsminiſter von
Seidlein erklärte unter dem Beifalle des Zentrums jetzt erſt
recht das Pulver gegen den Süddeutſchen Eiſenbahnerverband
trocken halten zu wollen nachdem noch nie ſo deutlich tatſäch
lich das ungeſetzliche Streikrecht für die Eiſenbahner gefordert
worden ſei Ferner konſtruiert der Miniſter aus Blätter
ſtimmen einen Zuſammenhang zwiſchen dem Süddeutſchen
Eiſenbahnerverband und der Sozialdemokratie Den Zuruf
Unerhört den der Abg Auer Soz auf dieſen Teil der

Rede hin gebraucht hatte rügte der Präſident Orterer mit
einem Ordnungsruf Gegen dieſen Ordnungsruf proteſtierten
die Sozialdemokratie und die Liberalen ſo daß der Präſident
ſich genötigt ſah zu ſeiner Rechtfertigung zu erklären nicht
nur der Zuruf ſondern auch das Verhalten des Abg Auer
habe ihm die Veranlaſſung zum Einſchreiten gegeben Abg
Auer appellierte an das Ueber den Appell wird am
Freitag abgeſtimmt werden Präſident Orterer hat bereits
erklärt er werde die Konſequenzen aus dem Ergebnis der
Abſtimmung zu ziehen wiſſen

An die berühmten Kalipropagandagelder wird man
wieder einmal erinnert durch die Verhandlungen in der Auf
ſichtsratsſitzung des Kaliſyndikats die am Dienstag in Berlin
ſtattgefunden hat Jn der Sitzung wurde der Propaganda
etat für das Jahr 1913 vorgelegt der auf Grund der Aus
führungsbeſtimmungen des Bundesrats zum Reichskaligeſetz
bis zum 1 November einzureichen iſt Der Aufſichtsrat ge
nehmigte den Etat deſſen Ausgaben diejenigen früherer
Jahre ganz weſentlich überſteigen und ſich auf etwa ſieben
einhalb Millionen Mark belaufen Wenn das Kali
ſyndikat für die zahlreichen Werke welche in den nächſten
Jahren förderfähig werden genügenden Abſatz ſchaffen will
ſo iſt eine Verſtärkung der Propaganda beſonders in den
Vereinigten Staaten von Nordanterika aber auch in anderen
Ländern unbedingt erforderlich Dieſe Propaganda iſt natur
gemäß mit erheblichen Mehrausgaben verknüpft Hierfür
ſind die Mittel dadurch vorgeſehen daß aus der für die
Hebuüng des Abſatzes beſtimmten Abgabe von ſechzig Pfennig
S 27 des Reichskaligeſetzes bereits ein nahezu vier

Millionen betragender Reſervefonds aus
früheren Jahren aufgeſammelt iſt der nunmehr ſeinem geſetz
lichen Zwecke zugeführt werden muß

Zur Onomatologie der Antiſemiten hat Prof Paul
Meyerheim dieſer Tage einen köſtlichen Beitrag ge
liefert An die Tägl Rundſchau die den berühmten
Maler zum Juden geſtempelt hatte ſandte er folgende
Berichtigung

Trotz meines verdächtigen Namens ſind meine
Ahnen und ich ſelbſt rein ſchriſt lich Erſtere lebten in
Schweden und hießen Meyerhjelm Sie überſiedelten nach
Danzig und nahmen den bequemeren deutſchen Namen an
Sie waren fogar katholiſch Mein verdächtiger Name gab
zu folgender Anekdote Veranlaſſung

Ein Kunſthändler beſuchte mich im Atelier und fragte
mich ob ich ein von mir ſigniertes Bild äls echt aner

kenne und zeigte mir eine OelSkizze welche ich für einen
geh er geſtiftet hatte Bild und Schrift er
kannte ich als echt und auf meine Frage wie der Kunſt
händler zu dieſem Bilde komme ſagte er ein Offizier habe
es ihm verkauft der es auf dem Bazar gewonnen hatte
weil derſelbe meinte er nahe unmöglich ein Bild mit
einem ſo jüdiſchen Namen aufhängen

Wenn übrigens die Antiſemiten die der Zoologie ent
nommenen Familiennamen gern als jüdiſche bezeichnen ſo
ſei daran erinnert daß z B die Namen Wolf Hi rſchel
und Bär vielfach auch bei waſchechten Germanen vor
kommen Träger dieſer Namen ſitzen z B als antiſemitiſche
Abgeordnete in der zweiten Heſſiſchen Kammer

Der Reichsanzeiger ſchreibt in ſeinem amtlichen TeilkDie Königlich talleniſhe egierung hat amtlich mitgeteilt

infolge der Beendigung des Krieges zwiſchen Jtalien
und der Türkei die über die Küſten von Tripolitanien und
Cyrenaika ſowie über einige Teile der ottomaniſchen Küſte
des Roten Meeres ſeitens Jtaliens erklärte Blockade auf
gehen glteniſcherner hat die italieniſche Regierung bekannt gegebene äenit einer Königlichen Verordnung vom 20 Skiober

d J die Einfuhr von Waffen und Schießbedarf
jeder Art und Menge nach Tripolitanien und der Cyrenaika
bis auf weiteres verboten bleibt und daß Zu
widerhandlungen mit Haft nicht unter ſechs Monaten ſowie
mit Einziehung der beſchlagnahmten Waffen und Munition
beſtraft werden

Parlamentariſches
Der Reichskanzler deantwortet die Notstande

interpellation
X Die Rotſtandsinterpellationen die von fortſchritt

licher und nationalliberaler Seite im Abgeord
netenhaus eingebracht worden ſind werden wie wir hören
vom Reichskanzler in ſeiner Eigenſchaft als preußiſcher
Miniſterpräſident perſönlich beantwortet werden Wie ver
lautet legt Herr v Bethmann Hollweg Wert darauf die
erſte ſich ihm bietende Gelegenheit zu ergreifen um ſeine
Anfrht Uber dieſe weite Bevölkerungskreiſe berührende Frage Mitte

en

Die Anfechtung amtlicher Verfügungen
S Der durch den ſchon erwähnten Antrag Schiffer im

Abgeordnetenhauſe geforderte Entwurf betreffend die An
fechtung amtlicher Verfügungen iſt ſicherlich ge
eignet in den weiteſten Kreiſen lebhaft empfundene Mißſtände abzuſtellen Es handelt ſich darum daß bei der immer

wachſenden Kompliziertheit des Behörden und Jnſtanzen
apparates der einzelne oft wichtiger Rechte rbipig geht
dadurch daß er aus Unkenntnis des Rechts die für die
u einer Entſcheidung vor geſchriebeneFriſt verabſäumt teils weil er ſie nicht kennt teils
weil er nicht weiß wo und in welcher Form er ſeine Be
ſchwerde anzubringen hat Dieſe Unkenntnis erſtreckt ſich
wie die Erfahrung zeigt nicht mehr bloß auf die Kreiſe die
in dem Umgang mit den Behörden überhaupt unbeholfen

nd ſondern auch auf die die ein gewiſſes Maß von Sor
alt zu beobachten gewohnt ſind ja auf die Juriſten ſelbſt

Dem ſoll dadurch abgeholfen werden daß auf Grund ge
bare Beſtimmun
ote uſw von den Behörden und Beamten am Schluſſe

die Eröffnung enthalten müſſen innerhalb welcher Friſt
in welcher Form und bei welcher Stelle die Anfechtung
anzubringen iſt Unterläuft hier ein Fehler ſo ſoll das
nicht mehr wie dies bisher teilweiſe der Fall war zu
Laſten des rechtſuchenden Publikums gehen ſondern die Friſt
ſoll erſt dann zu laufen beginnen ſobald die Verſäumnis
nachgeholt iſt Vereinzelt finden ſich die in dem Antra
Schiffer geforderten geſetzlichen Beſtimmungen da und dor
bereits vor ihre Ausdehnung auf alle Gebiete iſt um ſo
angezeigter als dadurch zweifellos das Vertrauen in die
Rechtſprechung der Behörden geſtärkt und die Zahl der
Fälle eingeſchränkt wird in denen an ſich wohlbegründetes
Recht lediglich durch das Verſäumen formeller Vorſchriften
zugrunde geht Jn dem Antrag Schiffer handelt es ſich
natürlich nar um die Entſcheide preußiſcher Behörden
und Bramter es würde aber zu wünſchen ſein daß der ihm
zugrunde liegende Gedanke auch für das Reich aufgegriffen
und verwirklicht würde

Zum Zuſammentritt des Reichstages

Berlin 25 Oktober Der Reichstag wird wie beſtimmt
verlautet ſeine Sitzungen am 26 November aufnehmen Ver
ſchiedene Gerüchte daß eine ſpätere Wiederaufnahme der Ver
handlungen geplant ſei ſind unbegründet

Parteinachrichten

Aeußerungen des ſozialdemokratiſchen Abg Scheidemann
ſind ſchon wiederholt von der reaktionären Preſſe wie ein
Evangelium behandelt worden wenn ſie ſich irgendwie gegen
die Freiſinnigen ausnutzen ließen So war die reaktionäre
Preſſe entzückt darüber daß Abg Scheidemann auf dem
niederrheiniſchen ſozialdemokratiſchen Parteitag in Hagen ge
ſagt habe die Freiſinnigen haben ſich durch das Stichwahl
abkommen mit der Sozialdemokratie bei den übrigen bürger
lichen Parteien kompromittiert Abg Scheidemann ſchreibt
nun dem Vorw daß er in Wirklichkeit geſagt habe

Die Jenaer Reſolution verpflichtete
uns für die Freiſinnigen zu ſtimmen Gerade der Jenger
Beſchluß war deshalb für uns eine unbequeme Bindung
Man ſollte übrigens auch die großen politiſchen Geſichts
punkte in Betracht ziehen Es iſt ein nicht zu unter
ſchätzendes politiſches Moment daß es durch das Stichwahl
abkommen gelungen iſt eine geſchloſſene Phalanx aller
bürgerlichen Parteien gegen uns wie ſie 1907 zuſtande ge
kommen war zur Unmöglichkeit zu machen Darauf habe
ich ſchon in Chemnitz nachdrücklich hingewieſen Und auch
für die Zukunft dürfte ein ſolches geſchloſſenes Vorgehen
aller Parteien gegen uns kaum noch möglich ſein Be
achten Sie doch wie die ſchwarz blaue Preſſe auf die Frei
ſinnigen maßlos ſchimpft wie die Freiſinnigen hingeſtellt
werden als Menſchen die ſich von den Sozialdemokraten
dieſer vaterlandsloſen Geſellen kaum noch unterſcheiden
Jn den Augen der Schwarzen und Blauen
haben die Fortſchrittler durch das Abkommen mit uns ſich
eben für alle Zeiten heillos kompromittiert Wir haben
mit dem Stichwahlabkommen Breſche gelegt und für uns
die Bahn weiter geebnet

Die Kreuzztg meint in ihrer kindiſchen Art Scheide
männ erlaſſe dieſe Erklärung um die Fortſchrittler zu be
ruhigen und im gleichen Atemzuge wiederholt ſie ihr ver
logenes Sprüchlein von den Fortſchrittlern als Vaſallen der
Wer ſchen Partei Vaſallen müſſen nämlich immer
beruhigt werden

Kleine vermiſchte Nachrichten
30 Krematorien gibt es jetzt in Deutſchland und zwar in Baden

Baden Bremen Chemnitz Deſſau Dresden Eiſenach Gera
Göppingen Gotha Hagen Hamburg Heidelberg Heilbronn
Jena Karlsruhe Koburg Leipzig Lübeck Mainz Mannheim
Meiningen Offenbach a Pößneck Reutlingen Sonneberg
Stuttgart Ulm Weimar Zittau und Zwickau

Horf und Perſonainachrichfen
Der Kaiſer in Weimar

Donnerstag vormittag 10 Uhr 30 Minuten iſt der Kaiſer
mit Gefolge im Sonderzuge in Weimar eingetroffen Zum Emp
fang auf dem Bahnſteig hatten ſich der Großherzog von
Sachſen mit Gefolge ferner der zum Ehrendienſt kommandierte
Oberſchloßhauptmann Graf Finck von Finckenſtein und der preu
ßiſche Geſandte Graf von Wevel eingefunden Der Kaiſer welcher
Hofjagduniform trug begrüßte den Großherzog aufs herzlichſte
Der Kaiſer und der Großherzog begaben ſich vom Publikum leb

ft begrüßt im Automobil durch die reichgeſchmückte Stadt zur
n nach Ettersberg wohin ſich vom Schloß aus

die Großherzogin von n Herzog Ernſt Günther zu Schleswig
Holſtein mit Gemahlin und Prinz Albert von Sachſen Weimar
bereits begeben hatten
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Der Kaiſer hat in dieſen Tagen zuſammen mit den kom
mandierenden Generalen die neu ernannt worden ſind
auch den zum Chef des Kreuzergeſchwaders ernannten Konter
admiral Grafen v Spee empfangen Nach der Meldung

r Spee zur Frühſtückstafel gen
Graf von w s Kommando des Kreuzergeſ

t übernehmen

alle Entſcheidungen Beſchlüſſe Ver
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Halle und Umgebung
Salle a 25 Oktober

Geh be Prof Hermann Fitting der ausgezeich
nete Juriſt der Halleſchen Univerſität feiert am 27 Oktober
ſein 60jähriges Doktorjubiläum Fitting iſt
Ehrendoktor der Univerſitäten Halle und Vologne und Ehren
mitglied zahlreicher in und ausländiſcher Akademien

Deutſche Jntereſſen und Siedlungen am Mittelmeer Jm
Auditorium maximum der Univerſität ſprach Mittwoch abend
im Allgemeinen Da J Sprachverein Herr
von Trotha über Deutſche Intereſſen und Siedlungen
am Mittelmeer Türkei Tripolis Marokko Seine Ausfüh
rungen dürften gerade jetzt wo ſich die kriegeriſchen Ereig
niſſe auf dem Valkan überſtürzen und aller Augen auf die
Türkei gerichtet ſind von beſonderem Intereſſe ſein Herr
von Trotha gab zunächſt in großen Zügen einen Rückblick auf
die Geſchichte des Mittelmeeres und ließ die weltpolitiſchen
Ereigniſſe der letzten Jahrzehnte die von hiſtoriſcher Be
deutung auch für das Mittelmeer ſind Revue paſſteren Er
tat der Entſtehung des Dreibundes Erwähnung demgegen
über ſich Frankreich England und Rußland zur Tripleentente
zuſammenſchloſſen Ein Ereignis von großer Bedeutung be
ſonders für den Welthandel war die Eröffnung des Suez
kanals im Jahre 1868 der das Mittelmeer mit dem Roten
Meere verband wenngleich ſchon in dem Nildelta ſeit den
früheſten Zeiten eine natürliche Verbindung beſtanden hatte

Wenn wir an die Oſtküſte des Mittelmeeres kommen ſo
führte der Referent weiter aus ſehen wir alle Flaggen in
ſtarkem Maße vertreten nur die deutſche nicht denn der
dort ſtationierte kleine Kreuzer kommt nicht Betracht Der
Araber glaubt aber nur was er ſieht und wenn wir ihm
imponieren wenn wir Fortſchritte machen wollen im Orient
dann muß unſere Flagge durch große Kreuzer vertreten ſein
Hier tritt die Frage in den Vordergrund Iſt es für Deutſch
land überhaupt nötig ſich über derartige Dinge aufzuregen
Ja denn Deutſchland will Welt politik treiben Es darf
nicht an der Orientfrage vorübergehen Es iſt eine bekannte
Tatſache daß es überall heißt Deutſchland iſt der Stören
fried und wenn wir uns einmal die ganze Frage ruhig und
ſachlich überlegen dann können wir dies vielleicht verſtehen
Während die anderen Länder längſt Weltpolitik trieben
England Frankreich Spanien Portugal Belgien Holland
Rieſenreiche waren zerfleiſchte ſich das uneinige Deutſchland
durch innere Zwiſtigkeiten Dann ſetzte die Macht des Deut
ſchen Reiches ein Wir ſehen die Jnduſtrie im rapiden Auf
ſchwung Das Made in Germany das ſonſt nur für dieſchlechte Waren galt wird jetzt auf das beſte Produkt geſetzt
Das Ausland fühlt und ſieht dies alles es ſieht daß ein
Volk von über 60 Millionen an der Sonne erſchienen iſt
ihm den Verdienſt ſtreitig macht und zum Teil wegnimmt
Das England das nicht ſo ruhig hinnimmt liegt auf der Hand
Das iſt auch einer der Hauptreibungspunkte zwiſchen Eng
land und Deutſchland Nach einer Beſprechung der Ent
ſtehung der Marokkokriſe und des Tripoliskrieges die ja zur
Genüge bekannt ſind ſchildert uns Herr von Trotha die letzten
Ereigniſſe in der Türkei und die Eindrücke die er während
ſeines Aufenthaltes dort erhalten hat Die Türkei iſt mit
einem anderen Lande gar nicht zu vergleichen Das Völker
gemiſch das dort beſteht finden wir nirgends wieder Ge
rade dieſes aber bereitet der Türkei außerordentliche Schwie
rigkeiten Von einer unterrichteten einflußreichen Stelle
wurde mir erklärt daß der Krieg mehr darauf zurückzuführen
iſt daß als die r die deſpote Regierung Abdul
Hamids ablöſten kein Menſch wußte an wen er ſich wenden
ſollte Die Verhältniſſe lagen vollſtändig brach Die Leute
wußten gar nicht was Konſtitution und Verfaſſung war
Man kann den Türken nicht mit einem Europäer vergleichen
Er iſt und bleibt ein großes Kind das nicht wußte was es
mit der Verfaſſung anfangen ſollte Auf Grund der Amneſtie
erlaſſe wurden die Gefangenen freigelaſſen und Banden durch
zogen wieder das Land Aus Bulgarien ausgewieſen
machten ſie ſich in Mazedonien breit und rächten ihre Be
handlung während der Gefangenenzeit durch fanatiſche Agi
tation Die jungtürkiſchen Behörden ſchritten gegen dieſe
Agitatoren ein und ſie waren es jetzt auch die den Schrei
der Befreiung nach Bulgarien richteten Daß der Krieg
einer der blutigſten werden wird ſteht außer
jedem Zweifel Der Türke ebenſo wie der Bulgare
Montenegriner und Serbe geht drauf Das Schießen macht
ihm kein Vergnügen Alle bisher gemeldeten Kämpfe wer
den zur Hauptſache mit dem Bajonett ausgefochten worden
ſein Die ganze Wut die ſich in dem Türken geſammelt hat
a er nichts gegen Jtalien ausrichten konnte und die tat
ſächlich beſteht wird ſich in dieſem Kriege entladen Jn
dem zweiten Teile ſeines Vortrages ſchilderte Herr von
Trotha an Hand zahlreicher Lichtbilder eine Reiſe von Alexan
drien durch Paläſtina Syrien nach Konſtantinopel Jn
Alexandrien iſt vor allem das deutſche Hoſpital zu erwähnen
das wohl einzig in ſeiner Art daſteht Jn dem Hoſpital
finden Einheimiſche Aufnahme Sie gehen mit Vorliebe dort
hin Das deutſche Hoſpital behandelte im letzten Jahre 2491
Kranke Seit ſeiner Gründung im Jahre 1857 fanden über
10 000 Kranke dort Aufnahme während in der Poliklinik
über eine Million behandelt worden ſind Ein Stück deutſcher
Kultur iſt durch das Hoſpital ebenſo wie durch die deutſche
Schule Kirche und das Kaiſer Wilhelm Greiſenheim in das
Land getragen worden Der Einfluß der deutſchen Kolonie
die aus einigen 100 Köpfen beſteht iſt außerordentlich groß
Von Alexandrien kommen wir nach Kairo und nach einem
Beſuche der Pyramiden durch den Suezkanal nach Jaffa
Vor den Toren Jaffas finden wir die erſte rein n An
ſiedlung etwa 120 Seelen die ſich durch Ackerbau Mais
r und Viehzucht ernähren Zwei weitere deutſche

Kolonien Saront und die grrßn Haiffa zeichnen ſich durch
Olivenkultur aus Ueberall halten die Anſiedler einträcht
lich zuſammen und bewahren das deutſche Weſen in erſter
Linie ihre deutſche Mutterſprache Nach einem Streifzuge
durch Beirut in deſſen Hafen noch die beiden von den Jtalie
nern bei dem letzten Bombardement in den Grund ge
ſchoſſenen Kanonenboote lagen durch Smyrna Adana ge
langen wir nach der Metropole am Goldenen Horn nach
Konſtantinopel Mit der Aufforderung wo es auch ſei ſtets
das Deutſchtum zu bewahren ſchloß her von Trotha un
intereſſanten Vortrag Ein zahlreiches Auditorium lohnte
ihn mit lebhaftem Beifall

Die 21 Konferenz des deutſchen Sittlichkeitsvereines findet
am 10 und 11 November in Halle Hotel Kronprinz ſtatt Am
10 Rovember Vorm Feſtgottesdienſt Gen Sup Stolte Magde
burg von 12 2 Uhr Konferenz von Univerſitäts Profeſſoren
Thema Was können wir für die ſittliche Feſtigung der akade
miſchen Jugend unſeres Volkes tun Abends 94 Uhr Studenten
verſammlung Am 11 November Vorm 9 Uhr Konferenzeröff
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Man Sie bei alle Gelegenheiten nicht die Mindeſte Autori

Anſ Einmal ſchreibt Goethe gar an Schiller Auf die

Lebzeiten A u
berühmten

zuerſt a in deutſ

Webe Gladbacha Zur Senneſeng d und und Schmutz in Wort und
7 itd Prof BrunnerBerlin und Kritiſches und Vorſchläge zur
ſang er Proſtitutionsfrage Senatspräſident Schmölder
Sanm Am Nachmittag und Abend Sonderverſammlungen Be

Acte Aber die einzelnen Arbeitsgebiete Ehe und Erziehungs
Hagen Das ausführliche Programm iſt zu beziehen vom deutſchen
Sitttichteitsverein in Plötzenſee

Der Verein der Bienenzüchter von Halle und Umg nahm in
ſeiner in Vauers Brauereiausſchank Rathausſtraße abgehaltenen
Po mmlung einen Vortrag des Herrn Hauptlehrers a D
Evers Halle über Die wirtſchaftliche Bedeutung der in Deutſch
fand eingeführten Bienenvarietäten entgegen Ausgeführt

urde daß für den Frühtrachtimker nur die deutſche Biene und
n ützten Lagen die italieniſch deutſchen Miſchlinge wirt
chaftlich in Frage kommen Anders iſt es mit der Spättracht da
ommt die Heidebiene und in rauhen Lagen mit Spättracht die
grainer Biene in Betracht Die liguriſche Biene iſt nicht mehr
Mode indeſſen als gutes Kreuzungsmaterial zu empfehlen Ganz
ungeeignet zur Zucht iſt die cypriſche Biene wegen ihrer Stechluſt
Jede Gegend braucht eine durch rationelle Wahlzucht herange
Zgene Biene das muß die Erfahrung mit ſich bringen Dazu ge
Zoren wenigſtens 20 Jahre ehe man eine bodenſtändige Biene
herangezüchtet hat Dem Vortragenden wurde für die inter
eſſante Belehrung beſter Dank abgeſtattet Jn der Beſprechung
darüber gaben verſchiedene Anweſende ebenfalls ihre Erfahrungen
zum beſten

Aus der Domgemeinde Der Miſſions Nähverein der Dom
gemeinde der demnächſt ſeine Arbeiten an die Baſeler Miſſions
geſellſchaft abſenden wird gedenkt dieſe Sonntag den 27 Okt
don vorm 1154 Uhr bis nachmittags 6 Uhr für ſeine Mitglieder
und Freunde im großen Saale des Gemeindehauſes Kleine
Klausſtr 12 auszuſtellen Ein freiwilliger Beitrag zur Be
ſchaffung neuer Stoffe wird dabei freundlichſt erbeten Fertige
Handarbeiten und andere Gaben die noch mit zur Verſendung
kommen ſollen wolle man ſpäteſtens bis zum obengenannten Tage
an eine der Predigerfrauen abliefern

Der Verein der Gaſtwirte von Halle a S und Umgegend
feierte am Montag abend in der Saalſchloßbrauerei beim
Kollegen Winkler ſein 35jähriges Beſtehen durch ein ſchönes
Konzert der Görlachſchen Kapelle ein Feſtmahl und einen Ball
Beim Feſtmahl fanden verſchiedene Ehrungen ſtatt Der Vereins
rorſitzende Herr Hotelier Käppel hieß die zahlreiche Feſt
geſellſchaft willkommen und brachte das Hoch auf den Kaiſer aus
Jn Anbetracht ſeiner vielfachen Verdienſte um das Gaſtwirts
weſen im allgemeinen und dem Verein im beſonderen wurde der
langjährige Kaſſierer früherer Hotelier jetzige Rentier Bruno
Hermann zum Ehrenmitglied des Vereins ernannt Die Mit
glieder Herren Sergel Halle und WolffNordhauſen erhielten ob
ihrer 25jährigen Zugehörigkeit zum Verein die übliche Auszeich
nung Hieran ſchloß ſich die Prämiierung Treudienender und
zwar für eine 10jährige Dienſtzett Kellner Groſſe bei Völkner im
Reſt Schultheiß und Hausdiener Lange bei Neſſe im Hotel Stadt
Berlin für eine 6jährige Dienſtzeit Oberkellner Bräuner bei
Sierau im Hotel Rotes Roß Oberkellner Dorendorf bei Schönburg
im Cafs Bauer Oberkellner Rechner bei Hermann im Cafés Mono
pol Oberkellner Schaller bei Schultz im Hotel Kailerhof Küfer
Ballſchuh bei Bremer Deſtillation Stütze Kuhnert bei Lange
Konditorei Stütze Rackwitz bei Diettrich Gaſtwirtſchaft Kellner
Stöcker bei Schwertfeger Eiſenbahn Reſtaurant Frau Hoffmann
und Frau Kunze bei Frau Schurig im Waldkater für eine
3jährige Dienſtzeit Oberkellner Bach bei Böning Café Hohen
zollern Oberkellner Vetterling bei Lange Hotel Gold Ring
Kellner Buſch bei Blüthgen Walhalla Theater Kellner Büro
bei Rieſe Reſt Würzburger Kellner Helbig bei Gleeſer Bäcker
Jnnungshaus Kellner Schmidt bei Stünkel Hotel Gold Kugel
Kellner Schmidt bei Stoye NeumarktSchützenhaus Zapfer Koch
bei Kuntze Ratskeller Hausdiener Niemann bei Koch Reſtaurant
Grüner Hof Hausdiener Quandt bei Gleeſer Bäcker Jnnungs
haus Mamſell Blichmann bei Blüthgen Walhalla Theater
Mamſell Heſſe bei Böning Café Hohenzollern Mamſell Gruner
bei Hermann Cafe Monopol Mamſell Glaß bei demſelben
Mamſell Lützkendorf bei Kaufmann Pilſner Urquell Büfett
fräulein Jürges bei Böning Café Hohenzollern Büfettfräulein
Tropahn bei Blüthgen Walhalla Theater Fräulein Wiedemann
bei demſelben und Dienſtmädchen Kohlmann bei Hermann Café
Monopol Die 10jährigen erhielten die Urkunde für Anwartſchaft
an die Theodor MüllerStiftung Berlin die 6jährigen ein Ab
zeichen bezw Broſche die 3jährigen ein Diplom Sämtliche Prä
miierten waren mit zum Feſt geladen und zwar auf Koſten de
Vereins die Mehrzahl war auch erſchienen Toaſte wurden noch
ausgebracht von Herrn Hotelier Sünderhauf auf den Deutſchen
Gaſtwirteverband Herrn Gaſtwirt Herold auf die Gäſte Herrn

Hotelier Lange auf die Damen Fräulein Klopffleiſch ſprach einen
ſinnigen Prolog Herr Stamm erfreute durch ſchöne Sologeſänge
Eine Sammlung für die Unterſtützungskaſſe erbrachte 55 Mark
Das Feſt nahm den gewünſchten befriedigenden Verlauf

Aus dem ILeserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift Übern die h keinerlei änn

für Fr bleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes
vollem Umfange der Einſender verantwortlich

c c c chHalliſch oder Halleſch

Jch bin mit dem Verfaſſer des Eingeſandts in Nr 479
vollkommen einer Meinung es iſt ſte Zei t für daschmähige Sch reibweiſegröführen Aber wäs iſt denn nun eigentlich richtig5 iſch oder Halleſch Wo holen wir uns Zufe un

Bei unſeren Klaſſikern Schiller und ovethe
Khrieben in ihren Briefen Halliſch So auch Friedricher Große nur in ſeiner Orthogra ä nämlich in

gari ler müſen kurzgehalten werden Es ſeindt Evangeliſche Jeſutter und Mus

tät einräumen

chauung des ällie wenden S ſchen Zuſtandes will ich einige
ieſes Hälliſch war nicht allein ſchon zu

ſt Hermann Franckes und unſeres
Rechtslehrers Chr ip ian Thomas üblich der

er Sprache hielt während
r ließlich in lateiniſcher dozierte zra chon 1469 in einer Urkunde des S teseiſter in zu Halle Darin heißt es Wir Eraſmus

e in den kunſten von der gnaden Gottes Toſters Vnſer lieben Prawen vnd Senth

Vorträge Geſetzliche Maß J

anders zum Nuwenwerke Vſwendigk der Stad erchidiacen des gantzen Hel liſchen Bannes T S

Das e in Helliſch iſt en
Umlautszeichen zu dem a in
dafür mit Goethe Hälliſch ſchreiben

Beſonders belangreich iſt für unſere Frage die Entwick
lung des Beiwortes im Titel der heutigen Halleſchen
Zeitung 1708 erſchienen die erſten Nummern der

Hälliſchen Zeitungen die der cand math v Czlolbözaczky ſeit 1794 unter dem neuen Titel herausgab
Halleſcher Kurier im Geſpräch mit einem Bauer von

damaligem Schreibgebraugraue ne würden e

den neueſten Zeitgeſchichten und Welthändeln Zum erſten
Male begegnet uns hier das Wort Halleſch z Er
findung wir alſo Czlolbzaczky aufs Kerbholz ſchreiben
müſſen Aber die Nachfolger des Herrn Kandidaten konnten
ſich mit dem e zunächſt nicht befreunden und tilgten es wieder
Seit 1882 nämlich führte das Blatt den Titel Halliſche
Zeitung im vorm G Schwetſchke ſchen Verlage Halliſcher
Courier Heute iſt Czlolbzaczky wieder Trumpf

Halleſche Zeitung heißt das Blatt ſeit dem Jahre 1803
Den Halleſchen Kurier betrifft auch eine Kabinetts

order Friedrich Wilhelms III vom 5 April 1800 in der u a
vom Halle ſchen Poſtamt die Rede iſt Das wäre alſo
wieder eine beſondere Schattierung unſeres Adjektivs

Jetzt haben wir ſchon eine wahre Muſterkarte zuſammen
Hälliſch Halliſch Halleſch Halle ſch

Halle ſch mit dem verſchämten Häkchen das den Aus
fall eines i anzeigen ſoll denn eigentlich ſollte es ja heißen
Halle iſch wurde ſpäter ſehr beliebt Vergl oben
Halliſche Zeitung im Schwetiſchke ſchen Verlage

Guſtav Wuſtmann ſagt in ſeinem Büchlein Allerhand
Sprachdummheiten ſehr hübſch Man überſehe ja den Apo
ſtroph nicht ohne den Apoſtroph würde die Sache den Leuten
gar keinen Spaß machen Jn dieſes Häkchen ſind Schulmeiſter
und Profeſſoren ebenſo verliebt wie Setzer und Korrektoren
Man las früher viel von Goethe ſchen Gedichten und Heineſchen
Liedern Heute beginnt man endlich dieſes philiſtröſe Häkchen
zu überwinden wir in Halle wenigſtens haben uns ſchon
ganz an die Schreibung Halleſch ohne Haken gewöhnt

Bis vor kurzem war ſie faſt ausſchließlich in Gebrauch
Nur der altehrwürdige um die Geſchichte unſerer Vaterſtadt
hochverdiente Profeſſor Hertzberg ſchrieb ſtets Halliſch
ſelbſt Czlolbzaczkys Halleſchen Kurier ſchreibt er in
ſeiner Geſchichte der Stadt Halle kühnlich immer mit i Und
der fleißige fruchtbare Schriftſteller der Saaleſtadt Armin
Stein um nur zwei mit Halle eng verknüpfte bekannte
Namen zu nennen ſcheut ſich auch heute noch nicht ſich der
Form Halliſch zu bedienen

Neuerdings wächſt die Vorliebe für Halliſch Guſtav
Moritz gibt ſeit 1909 ſeine prächtigen Halliſchen
Kalender heraus 1909 erſchien bei Kaemmerer ein
Halliſcher Muſenalmanach herausg von Halliſchen

Studenten Nenbert Drobiſchens Zeitſchrift Luginsland
trat vom erſten Tage ihres Beſtebens an mit aller Energie
für die Form Halliſch ein im Adreßbuch finden wir unter
den Vereinen den Halliſchen Kolonialverein den

liſchen Kunſtverein den Halliſchen Dürer
nd

Merkwürdig Die Leute vom Dürerbund ſollten das
eigentlich wiſſen

Wir wollen doch einmal nachdenken

Der Deutſche betont von jeher ſtark das Weſentliche und
vernachläſſigt darüber nicht ſelten alles andere So auch in
der Sproche Die Wurzeln der Wörter ſind ihm die Haupt
ſache Vor und Endſilben unweſentlich Niemals liegt ihm
daran einen Selbſtlaut zu konſervieren

Zu Laune bildet er laun riſch zu Schwede ſchwed iſch
zu Jude füd iſch uſw ohne darauf zu achten daß in all den
Fällen ein e verloren geht Oder ſprechen und ſchreiben wir
von laune ſchen Leuten ſchwede ſchen Streichhölzern

Nicht anders ſteht es mit den Eigennamen z B Goethe
Das Eigenſchaftswort heißt Goethiſch nicht Goetheſch oder
Goethe ſch Das ſind gelehrte Unſitten hervorgegangen aus
übergroßer Wiſſenſchaftlichkeit und falſchem Konſervativis
mus Damit tritt man dem großen Goethe gar nicht zu nahe
wenn man ſeinen Namen ſprachlich richtig behandelt Jeder
mann weiß daß er Goethe und nicht Goeth heißt

Und wenn man zu Hölle das Beiwort hölliſch
bildet warum in aller Welt nicht zu Halle das Beiwort
Halliſch Auch gegen Hälliſch iſt nichts einzuwenden
Jm Gegenteil es iſt ſprachgeſetzlich richtiger als Halliſch
d i der Folgeſilbe ruft Umlaut hervor wie in Sachſe
achſtſch

Jch habe dabei ebenſowenig das Gefühl daß hier meiner
Vaterſtadt etwas verloren gehe oder um feden Preis erhalten
werden müſſe wie meine Halliſchen Vorfohren die ſich nicht
ſchruten Bilder der Stadt Hall in Sachſen zu verbreiten
Man denke Hall Und doch war damals der gemeine
Bürgerſtolz viel maſſiver als heutzutage

Man mache es ſich doch einmal klar daß wir es in der
Schreibung Halleſch lediglich mit einer gelehrten Mode
nicht mit einem Ausfluß des deutſchen Sprachgeiſtes zu tun
haben Jſt es nicht bezeichnend daß ein Pole mit einem
für die deutſche Zunge unausſprechlichen Namen das Wort
Halleſch zuerſt verwandte

Nicht bloß beim Ueberſetzen auch beim Sprechen ſollte
man des artigen Luther Sprüchleins gedenken das ſich im
Sendbrief von Dolmetſchen findet und alſo lautet Man

muß nicht die Buchſtaben in der lateiniſchen Sprachen
und noch viel weniger in der deutſchen fragen wie man

ſoll deutſch reden wie dieſe Eſel die VPapiſten tun ſondern
man muß die Mutter im Hauſe die Kinder auf der Gaſſen
den gemeinen Mann auf dem Markt drümb fragen und den
ſelbigen auf das Maul ſehen wie ſie reden

Wie nennen uns denn die Leute die noch kein ge
drucktes noch kein papiernes Deutſch ſprechen beſonders die
Leute vom Lande Die Halliſchen ſagen ſie oder de
Hall ſchen um das Häkchen nicht zu vergeſſen oder gar
de Hällſchen

Ja die Sprache deren blühender Leib dort auf dem
Lande noch nicht unter dem Peſthauch des papiernen Drachen
dahinſiecht iſt wirklich etwas Lebendiges Sie ſchafft nach
eigenen ihr innewohnenden Geſetzen und läßt ſich nichts
Papiernes aufoktroyieren Sie wirkt auch in uns nach
ihrem und nicht nach unſerem Willen wenn wir ſie
eben nicht vergewaltigen

Jn gemütlicher Unterhaltung wenn wir uns geben wie
wir ſind ſpricht auch unſer Schnabel wie er gewachſen iſt
Dann ſind wir frei vom gedruckten Wort nicht mehr im
Banne des Wortbildes Halleſch und unſeren Ff enentſchlüpft unbewußt die ſprachgeſetzliche Form Hall f9

Jn ſolchem Augenblick würden wir Halleſch als gekünſtelt
forciert maniriert empfinden

Greifen wir alſo tapfer t und befreien wir unſere
Mutterſprache der jämmerlich Unrecht getan wird von der
papiernen Schnürbruſt Denn hier waltet Geiſt von unſerem

8 zu ſeinem Geſchäftsanteile aus der Kaſſe des

Gei die d e Sp SeKa tn ar will i
I Philharmonisehes Konsert

Ein hieſiger Muſikfreund deſſen Namen wir kennen
uns Der ſo verdiente Leiter diefer Konzerte hat neuerdings
Eewohnheit angenommen mit den Füßen ſo intenſiv den Takt zu
treten daß es wie am letzten Montag durch den ganzen Saal
ſchallte und von den Zuhörern auf das Unangenehmſte empfunden
wurde man darf wohl glauben in ſeinem eigenen Jntereſſe zu
ſprechen wenn man ihn hierauf aufmerkſam macht

Bei dieſem Anlaſſfe ſei noch bemerkt daß ein Preis von
20 Pfg für das Programm wie er Montag wieder geforder
wurde mit Recht für ganz übertrieben gehalten wird

et

Wo bleibt der Sprachverein
Mit großem Jntereſſe habe ich die bisherigen Aus

n ngen zu dem Thema Halleſch oder Halliſch geleſen
r ſo viel Köpfe ſo viel Meinungen
Mir erſcheint die Auffaſſung des Herrn Rolf We es

müſſe Halleſch heißen damit das Stammwort Halle nicht
verſtümmelt werde als die richtige

Nun iſt der Sprachverein im Verlaufe der Debatte einige
Male um Aeußerung gebeten worden jedoch hat er ſich bis
jetzt ausgeſchwiegen Und gerade dieſer Fall berührt doch ſein
ureigenſtes Gebiet Bei den Meinungsverſchiedenheiten die
über unſer liebes Hall ſch wir wollen das e oder i
lieber gar nicht mehr ſchreiben wir haben ja den ſchönen
Apoſtroph herrſchen wäre es außerordentlich dankenswert
wenn uns der Sprachverein einmal ſeine Meinung kund tun
würde Alſo bitte Sprachverein heraus 8 Sch
Gerichtsverhanciungen

Halberstäctter Schwurgerieht
Das Urteil im Mordprozeß

Halberſtadt 24 Oktober Nach dreitägiger Schwurgerichts
verhandlung wurde geſtern der Wilderer Karl Herdam aus
Elbingerode der am 23 Mai den ihn verfolgenden Forſtlehrling
Klie erſchoſſen hatte wegen Totſchlags zu 15 Jahren
Zuchthaus verurteilt

Provinzial achrichten
Mord uncl Selbstmorcd

Eisleben 24 Okt Jm Hauſe des Straßenmeiſters Wü rr
burg in Erdeborn bei Eisleben machte man geſtern früh eine
fruchtbare Entdeckung Jm Hausflur fand man die Ehe
frau mit einer ſchweren Kopfwunde und im Zimmer lag erſchoſſen
Würzburg ſelbſt Die Frau ſtarb gegen 10 Uhr vormittags Die
beiden Kinder des Ehepaares fand man unverſehrt in ihren
Betten liegend Jnfolge ehelicher Zwiſtigkeiten hat Würzburg die
Frau erſchlagen und fich ſelbſt entleibt Ein hinter
laſſener Brief des Mannes wird erſt geöffnet werden wenn heute
nachmittag die Gerichtskommiſſion am Tatort erſcheint

Bestattung zweier Militärflieger
Koburg 24 Okt Jm hieſigen Krematorium fand geſtern die

Feuerbeſtattung der beim ſüddeutſchen Rundflug tödlich verun
glückten Militärflieger Leutnant Eisbath und Lang
ſtatt Das 7 Chevaulegers Regiment in Straubing das 13 Jnf
Regiment in Jngolſtadt das bayriſche Luftſchiffer Bataillon die
Verkehrstruppen und zahlreiche andere Regimenter hatten Abord
nungen entſandt die prachtvolle Kränze niederlegten Prinz
tegent Luitpold von Bayern ließ durch Oberbürgesmeiſter
Hirſchfeld zwei Kränze niederlegen ebenſo Prinz Georg von
Bayern Das hieſige Bataillon gab je drei Ehrenſalven ab

Alsleben 24 Okt Vermißt Seit dem 1 September
iſt der etwas tiefſinnige Schiffbauer Paul Weiſe von zu Hauſe
fort Die tiefbetrübte Mutter bittet alle die über den Verbleib
desſelben etwas in Erfahrung bringen können ihr hiervon Mit
teilung machen zu wollen

Merſeburg 24 Okt Prof Stiftsſup BithornDem Prof Erſten Schloß und Domprediger Stiſtsſup Friedr
Wilh Bithorn hier wurde anläßlich des Geburtstages der Kaiſeriy
die Rote Kreuzmedaille 3 Klaſſe verliehen

F Zörbig 23 Okt Verſchiedene Die Kreisſynods
der Ephorie Brehna tagt am 7 November vorm 10 Uhr im
Schwarzen Adler in Zörbig Referent Herr Paſtor Walther

ſprach über Sind im Kirchenkreiſe unſoziale Einrichtungen und
Ordnungen vorhanden durch welche die volkstümliche Wirkſamkeit
der Kirche gehemmt wird Welche Vorſchläge können zu ihrer
Beſeitigung gemacht werden Umlaufenden Gerüchten zufolge
hat ſich unſer ſehr beliebter Bürgermeiſter Herr Weps um die
Bürgermeiſterſtelle in Bitterfeld beworben Jn dem Neubau
des Bäckermſtrs H in der Bismarckſtraße ſtürzten die umgelegten
Steintreppen von 3 Etagen infolge mangelhafter Verankerung
in ſich zuſammen Zum Glück war zur Zeit kein Arbeiter auf dem
Bau beſchäftigt Die erledigte Pfarrſtelle in Spören wird
durch Herrn Konſiſtorialrat von Rohden aus Berlin beſetzt
werden Jn Cöſſeln wurde am vergangenen Sonntag Herr
Paſtor Blumenthal durch Herrn Sup Dr Harniſch aus Zörbig
in ſein neues Amt eingeführt Am 1 November verläßt Herr
Paſtor Conicki ſeine Gemeinde MöſtGöttnitz bei Stumsdorf
nachdem er ca 80 Jahre dort gewirkt hat um ſeinem Ruhewohn
ſitz in Erfurt in der Nähe ſeiner beiden Söhne zu nehmen

Laucha a 23 Okt Von herabſtürzenden
Erdmafſen verſchüttet Heute vormittag wurde der
Sandgrubenbeſitzer Bruno Limburg in ſeiner Grube von herabe
ſtürzenden Erdmaſſen verſchüttet und getötet Es dauerte mehrere
Stunden ehe man ſeine Leiche ausgegraben hatte Der Verun
glückte war Junggeſelle und 50 Jahre alt

Laucha 23 Okt Obſtbauverein Am verfloſſenen
Sonntag hielt der Obſtbauverein für Laucha und Umgegend in
Obendorfs Hotel eine Generalverſammlung ab und vollzog eine
Umwandlung in eine Wein und Obſtbaugenoſſenſchaft um die
Unterſtützung des Staates zu erlangen der ausreichende Mittel
zur An und Erhaltung unſeres Weinbaues und anderer ge
eigneter Kultyren geben will Der Zweck der Genoſſenſchaft iſt
die Hebung und Förderung des Wein und Obſtbaues Der Ge
ſchäftsanteil wurde auf 5 Mark feſtgeſetzt und die Haftſumme
für jeden Geſchäfteanteil ſoll 10 Mark betragen True ee

ereins eine
Beihilfe von 4 Mark erhalten Vom Kreisausſchuſſe waren dem
Obſtbauvereine zwecks Prämiierung der Weinberge und Planken



1912 100 Mark überwieſen Die Mitgliedſchaft derWehgbaugenoſenſchaft können alle Perſonen

welche ſich durch Verträge verpflichten können und ihren Wohnſitz

in Laucha und Umgegend haben denn der Koatt
rg 24 Oktober Ausdehnung d aliin dere Wie der Anh Courier hört iſt für das nächſte

Frühjahr mit einer weiteren Ausdehnung der rn
den Toren unſerer Stadt zu rechnen Die Gewerkſchaft Erbprinz
beabſichtigt auf dem Ackerplane gegenüber der Schmidtſchen
Ziegelei ihre Chlorkaliumfabrik zu bauen und auf Aderſtedter
Flur einen Schacht abzuteufen Dicht an der Grenze zwiſchen
Bernburg und Dröbel beweiſt wieder ein Bohrturm daß man
zunächſt die an dieſer Stelle zu erwartenden Kalilagerſtätten zu
kontrollieren beabſichtigt Es iſt alſo die Möglichkeit vorhanden
daß auch im Oſten Bernburgs in nicht zu ferner Zeit ein Kali
unternehmen entſtehen wird

Stolberg a 24 Okt Prinzeſſin zu Büdingen Vie GräfinMutter zu Yenburg und Büdingen
Prinzeſſin zu Büdingen die Mutter unſerer Fürſtin
iſt am Donnerstag abend infolge von Herzſchwäche deren
Urſache wohl eine vorausgegangene Jnfluenza war in
Meerholz entſchlafen Sie war geboren am 20 März 1843
ſtand alſo in ihrem 70 Lebensjahre Hier in Stolberg iſt
die hohe Frau durch ihre häufigen Beſuche auf dem Schloß
weiteren Kreiſen perſönlich bekannt geworden und hat ſich
durch ihre Güte Leutſeligkeit und Freundlichkeit viele Her
zen gewonnen

k Sangerhauſen 24 Okt Einbruch in die kathol
Kirche Den Einbrechern iſt nichts heilig Nächtlicherweile
brachen ſie in die hieſige katholiſche Kirche ein Zugang hatten ſie
ſich durch Nachſchlüſſel verſchafft Sie hatten verſucht ein auf dem
Hochaltar befindliches Tabernakel aufzubrechen was aber nicht
gelang Ein Opferſtock der allerdings leer war wurde losgeriſſen
auch ſonſtige Spuren ihrer unſauberen Arbeit ließen die Spitz
buben die mit den Verhältniſſen vertraut zu ſein ſchienen zurück
Geraubt wurde nichts da durch das Anſchlagen des Hundes der
im Nebenhauſe ſchlafende Pfarrer Schreckenberger aufmerkſam
wurde und ſo die Einbrecher verſcheucht ſind Mehr Glück hatten
ſie bei einem Einbruch in das Kagelmannſche Zigarrengeſchäft
in voriger Nacht wo außer Zigarren etwa 50 Mark geſtohlen
ſind

Eiſenach 24 Okt Feuer Heute nacht entſtand im be
nachbarten Madelungen im Stalle des Einwohners Adam
Rimbach Feuer Außer den Futtervorräten ſind zwei Ziegen und
der Geflügelbeſtand den Flammen zum Opfer gefallen Jn
Geiſa brach geſtern früh in der zum Gaſthof Zum Engel ge
hörigen Scheune Feuer aus wodurch ſämtliche Hintergebäude des
genannten Gaſthauſes des Rathauſes und dreier weiterer An
weſen vernichtet wurden Außer beträchtlichen Vorräten ver

brannte auch ein Rind und verſchiedenes Geflügel

Der zweite Tag des wſſiſchen Fleiſch

Verkanfs in Berlin
Turbulente Szenen ſpielten ſich als Nachwirkung des

erſten Tages auch am Donnerstag wieder hauptſächlich im
Norden Berlins ab Während es in den Markthallen ſelbſt
verhältnismäßig ruhig zuging kam es in den Straße zu er
regten Auftritten Die Menge unter der ſich diesmal auch
viele Männer befanden wandte ſich gegen die offenſtehenden
Schlächterläden zertrümmerte die Schaufenſter und demo
lierte das Jnnere der Läden Jm einzelnen wird darüber
folgendes gemeldet

n der zehnten Vormittagsſtunde wurde die Schlächterei
des Schlächtermeiſters Paul Willi Röder in der Schön
walder Straße 18 neben der Markthalle XIV von
einer großen Menſchenmaſſe beſtürmt Die erregten Männer
und Frauen verwehrten den Kunden den Eintritt in den
Laden und bedrohten das Perſonal Bald war der Laden
voller Menſchen die ſich in einem wilden Knäuel herum
ſchlugen Von der Straße aus wurde ein förmliches Bom

bardement auf das Schaufenſter der Schlächterei eröffnet ſo
daß die Scheibe zerſprang Da nur ein Schutzmann zur Stelle
war rief der bedrängte Schlächtermeiſter die Berliner Feuer
wehr um Hilfe an Dieſe lehnte ein Eingreifen aber ab und
wies ihn an die Polizei zurück Erſt nach halbſtündigem
Kampf konnten die Leute aus dem Laden gedrängt werden
und der Schlächtermeiſter mußte das Geſchäft ſchließen und
die Jalouſien herunterlaſſen um einen neuen Anſturm zu
verhüten Jetzt richtete ſich die Wut der aufgeregten Menge
gegen die gegenüberliegende Fleiſchzentrale Wedding
Auch hier mußte ſchließlich das Geſchäft geſchloſſen wer
den da die Haltung der Maſſen immer bedrohlicher wurde
Andere Geſchäfte in der Schönwalder Straße nahmen eiligſt
alle Wurſtwaren aus dem Schaufenſter um nicht ebenfalls
geplündert zu werden Nicht weit davon in der Adolfſtr 18

Ecke Schererſtraße ſpielten ſich ähnliche Exzeſſe ab Dort
wurden die vier Schaufenſterſcheiben der Schlächterei von
Ernſt Morgenſtern zertrümmert Ehe das Perſonal es ver
hindern konnte wurden die ganzen Auslagen von Fleiſch
und Wurſtwaren aus den Schaufenſtern geraubt Ein Ge
ſchäftsführer wurde durch Glasſplitter verletzt Auch ein
Schlächterwagen der gerade vor dem Geſchäft ſtand wurde
ſeines Jnhaltes beraubt Die Leute holten die Fleiſchwaren
vom Wagen herunter und liefen damit fort Als die Polizei
auf der Bildfläche erſchien war die Attacke der Menge be
reits vorüber Die zuſtändige Polizeihauptmannſchaft hat
den Schlächtermeiſtern die ihre Geſchäfte wegen der Tumulte
ſchließen mußten mitgeteilt daß für jedes Geſchäft ſechs
Schutzle u te zum Schutz zur Verfügung ſtänden Trotzdem
konnten ſich die Schlächtermeiſter nicht dazu verſtehen ihre
Geſchäfte wieder zu öffnen da ſie neue Revolten befürchten

Jn der ſtädtiſchen Markthalle in der Andreasſtraße kam
es zu großen Lärmſzenen Hunderte von Hausfrauen drängten
ſich zu den wenigen Ständen in denen das ruſſiſche Fleiſch
verkauft werden ſollte Die Schlächtermeiſter waren dieſem
Un erwarteten Anſturm nicht gewachſen und da viele Frauen
einſahen daß ſie auch heute nicht das ausgebotene billige
Fleiſch erhalten konnten kam es zu erregten Auftritten Als
ein Fleiſcher den Frauen zurief Schlachtet doch eine von
euch erhob ſich ein ungeheurer Lärm Drei Frauen die
am meiſten ſchrieen wurden von der Polizei ſiſtiert und zur

Polizeiwache gebracht nach Feſtſtellung ihrer Perſönlichkeiten
wurden ſie wieder entlaſſen Jn den vielen Gängen der
Markthalle war eine große Zah von Poliziſten poſtiert didie Ordnung unter Fleiſchern und harren of auftecht
erhalten ſollten Jn kurzer Zeit war das ruſſiſche Fleiſch
das in Ausſehen und Geſchmack nicht von dem in Berlin

c n biit und mehrt Frauen die ſtundenlang tgedrängt dieStände der Fleiſchermeiſter umſtanden hatten mußten mit

leeren Taſchen nach Hauſe gehen Einige von den Schlächtermeiſtern 7 wegen ihres Verhaltens unliebſames Aufſehen

erregten und denen am Mittwoch die Verkaufsſtände demo
liert wurden ſind nicht in der Halle erſchienen Sie hatten
ihre Stände geſchloſſen und ein Plakat mit folgendem Wort
laut angebracht Krankheitshalber vorläufig geſchloſſen
Die Plakate erregten ſtürmiſche Heiterkeit

Vor der Markthalle in der Andreasſtraße kam es um
1 Uhr mittags als die Halle geſchloſſen wurde nochmals zu
einem Tumult Eine Fiſchhändlersfrau hatte gerufen Freßt
Fiſchköpfe und Fiſchkaldaunen wenn ihr Hunger habt Die
anweſenden Hausfrauen gerieten darüber ſo in Erregung
daß ſie der Fiſchhändlersfrau vor der Halle auflauerten um
ſie durchzuprügeln Sie mußte ſchließlich unter polizeilicher
Bedeckung in Sicherheit gebracht werden

Sport Nachrichten
Renn Depeschen

Rennen zu Paris Donnerstag den 24 Oktober 1912
J Rennen 1 Varoumi G Stern 2 Maſtuvu Garner

3 Charnex G Clout Toto Sieg 116 Pl 27 16 30 10 Ferner
Tartarin La Vaucreſſon Reckon Merveilleuſe Chyſolithe Velum
Sandle

1 Uriel Haes jr 2 Ericuſa TotoII Rennen
Sieg 16 10 2 liefen

1 Amadou Ch Childs 2 Radial G
Toto Sieg 36 PI 15 20 10III Rennen AStern 3 Jarne J Reiff

Ferner Jauretiere
IV Rennen 1 Sarraſin Neill 2 La Francçaiſe G

Stern 3 Lynx Eyed Sharpe Toto Sieg 14 10 14 10 Pl
14 13 10 Ferner Matchleß Merac

V Rennen 1 Pirpiriol Neill 2 Chippewa Mac
Gee 3 Le Cardeur J Reiff Toto Sieg 38 PlI 18 22 10
Ferner Babette II Predictor Gretry Vetiver

VI Rennen 1 Afgar Neill 2 Raſoir Jenning
3 Adieu Toto Sieg 37 Pl 27 34 10 Ferner Climax Or
mugd Arthuri

Rennen zu Karlshorſt Donnerstag den 24 Oktober 1912
J Rennen 1 La Turbie H Teichmann 2 Omama

Edler 3 Droma Kauliſch Toto Sieg 29 Pl 15 22 89 10
Ferner Priotina Wunderhold Poſtillon Coeur de Lion Quer
kerin Leſſonda

II Rennen 1 Gitarre Lt v Berchem 2 Eſtramadura
Beſitzer 3 Magiſter Lt Gr Bentheim Toto Sieg 18 Pl

14 24 57 10 Ferner Waldtraut Journal Heidenkind Pe
truchio Jmker Landesvater Heiotoho

III Rennen 1 Haſenfuß Lt v Eg Krieger 2 See
zunge Lt v Witzleben 3 Scherz Beſitzer Toto Sieg 13 Pl
10 11 10 Ferner Ready

IV Rennen 1 Le Miracle Lt Braune 2 Coram
populo 3 Ochmiana Lt Gr Holck Toto Sieg 20 PlI
20 29 34 10 Ferner Werra Procles Tucker Gold Oberbayer

V Rennen 1 Trill 2 Ritterſchlag Fritzſche 3 An
tacus Theilen Toto Sieg 23 PI 12 13 16 10 Ferner
Tory Hill Aſtree Hilarin Little Theo Semper Sea Manaficat
The Merry Peaſant

VI Rennen 1 Vorwand 2 Salombo Hr Purgold 3 Baſuto Dr Saloſchin Toto Sieg 287 PI 63 15
36 10 Ferner Blaiſſe Quiproquo Spaten Hermes I Moſes
Droll Pride of Weil Augsburg Scarabas

VII Rennen 1 Jeune Fille Schläfke 2 Corvette
Blades 3 Naſeweiß Torke Toto Sieg 44 PI 19 31 10

Ferner Lovre Reſi Habmichlieb Au revoir Querulo

Jn Hohegeiß hatte am 20 Oktober der S W V ſeine dies
jährige Generalverſammlung im Hotel Ebersberg Unter anderm
wurde für die diesjährige Winterſaiſon folgendes Programm
feſtgelegt 25 Dez 1912 bis 1 Jan 1913 Sportwoche mit unent
geltlichem Skikurs 4 bis 6 Jan Hauptwinterfeſt Langläufe
Sprungläufe Preisrodeln Bobſleighrennen 19 Jan Bobſleigh
rennen und Preisrodeln 9 Febr Ortsgruppenfeſt

Wetter Ausſichten

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau Donnerstag 24 Oktober

8 Uhr morgens

Luftdruck verteilung und Wetterlage in Europa
Die Depreſſion im Weſten hat ſich wieder bis Nordfrank

reich ausgebreitet Jnfolge des im Nordoſten lagernden
Hochs iſt weiteres öſtliches Vordringen nicht wahrſcheinlich
Jm Grenzgebiet zwiſchen Hoch und Tief behalten wir wech
ſelnd bewölftes mäßig feuchtes Wetter

Witterungsausſicht für den 25 Oktober
Schwacher wechſelnder Wind veränderlich bewölkt

zeitweiſe geringer Niederſchlag mäßig kühl
w

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienſtes

26 Oktober Bewölkt meiſt trocken kühler
27 Oktober Bewölkt milde ſtrichwerſe Regen
28 Oktober Bewölkt teils heiter teils Regen
29 Oktober Meiſt bedeckt windig Regenfälle
30 Oktober Windig bewölkt milde

Regen und Nebel in Sicht
Witterungsbericht vom Brocken Mittwoch den 23 Oktober

Originalbericht Nachdruck verboten
Der Oktober hat uns bis jetzt zwar nicht für die uns im

Auguſt und September entgangene Wärme entſchädigt aber er
war doch vom 4 bis 17 Oktober heiter und trocken wiewohl die
Temperaturen größtenteils unter dem langjährigen Wärmemittel
blieben Am Montag hüllte tagsüber dichter Nebel den Brocken
ein und zuweilen gingen leichte Regenſchauer hernieder dabei
wehte ein mäßiger Wind aus veränderlichen Richtungen Jn
der Nacht zum Dienstag wurde es plötzlich ſehr klar ſo daß man
weit in der Ebene vie Lichter ſehen konnte Am Dienstag früh
war der Brocken nebelfrei aber der Himmel mit Regenwolken
ganz bedeckt die Fernſicht günſtig es waren Ortſchaften bis auf
20 Kilometer Entfernung deutlich ſichtbar Mittags ſtieg die
Temperatur bis auf 4,0 Grad Wärme aber gegen 1 Uhr nachm
trat wieder Nebel und abends Regen ein Jn der letzten Nacht
hat das Barometer mit 648 Millimeter ſeinen tiefſten Stand
erreicht und natürlich iſt an Aufheiterung nicht zu denken im
Gegenteil die ungünſtige Witterung Nebel und Regen
dürfte weiter anhalten Der Oktober zeigt überhaupt
nun ſchon ſeit mehreren Jahren abnorme Temperaturverhältniſſe

Jm Jahre 1905 war er um faſt 4 Grad zu kalt es war der kälteſt
Oktober ſeit 1817 Jm Jahre 1906 herrſchte dagegen faſt der
ganzen Monat hindurch mit das ſchönſte Herbſtwetter daß wir
1907 den wärmſten Oktober ſeit zweihundert Jahren hatten iſt
bekannt Jm Jahre 1908 glich ſich der Wärmeüberſchuß der erſten
mit der Kälte der zweiten Oktoberhälfte beinahe aus Auch der
Oktober 1909 und 1910 war als ziemlich günſtig zu bezeichnen
Auch der Oktober 1911 entſprach annähernd normalen Verhält
niſſen Jn den zehn Jahren ſeit der Jahrhundertwende war
der Oktober überhaupt nur zweimal 1902 und 1905 zu kalt 1904
war die Temperatur faſt normal und die übrigen ſieben Jahre
verliefen durchweg zu warm Der Touriſtenverkehr iſt ſeit An
fang der Woche ſehr minimal
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hbetate Depeſchen
Neue Krawalle in Berlin

Die Polizei zog blanyk
Berlin 24 Okt PrivatTelegr Nachmittags zwiſchen

4 Uhr haben am Wedding wieder Krawalle vor Schläch
terläden ſtattgefunden Jn der Müllerſtraße wurden Schau
fenſter eingeſchlagen und verſucht aus den Auslagen Fleiſch

waren zu ſtehlen Die Polizei ſchritt mit blanker Waf fe
ein und zerſtreute die Menge Dann kam es vor anderen
Läden wieder zu Zuſammenſtößen Auch in den Abend
ſtunden wurden bei anderen Schlächtern die Scheiben
eingeworfen Auch hier mußte die Polizei die Menge
zerſtreuen Einige Perſonen wurden ſiſtiert

Weitere türkiſche Grfolge
h Konſtantinopel 24 Okt Das Kriegsamt beſtätigt

amtlich daß die unter dem Kommando des ſerbiſchen
Kronprinzen aus vier Diviſionen beſtehende ſerbiſche Armee
bei Kumanowo unter großen Verluſten vollſtändig
geſchlagen worden ſei Die Türken nahmen ſofort die Ver
folgung auf und zwangen den Feind ſich in nordöſtlicher
Richtung zurückzuziehen Dem Jkdam zufolge erbeuteten
die Türken zehn Geſchütze und eine ſerbiſche Kriegsfahne
Siehe auch die Depeſche auf der erſten Seite

Konſtantinopel 24 Okt Ueber die Situation bei
Adrianopel wird amtlich bekannt gegeben

Der blutige Kampf dauert fort Unſere Truppen
behalten ihre Stellung vollſtändig inne An einen
Durchbruch der Bulgaren iſt nicht zu denken Die Zahl
der Verwundeten ſoll ſehr groß ſein

Poinraré und Berchtold
w Wien 24 Okt Der franzöſiſche Botſchafter hat be

reits am Freitag dem Grafen BVerchtold den Vorſchlag Poin
carés zum gemeinſamen Vorgehen der Mächte
überreicht um zwiſchen den kriegführenden VBalkanſtaaten zu
vermitteln in dem Augenblick da ſich entſcheidende Ereig
niſſe auf dem Kriegsſchauplatz vollzogen haben werden Der
Konferenzvorſchlag beſchäftigt Frankreich weiter

Jm Laufe der Nacht gingen bei uns noch zwei Depeſchen
aus Belgrad ein die natürlich ſerbiſche Erfolge
melden Wir ſehen von einer Wiedergabe der Nachrichten
die un wahrſcheinlich klingen ab

Abgeordneter Felisch
Berlin 24 Okt Privat Telegr Der konſervative

Landtagsabgeordnete und Mitglied des Reichsverſicherungs
amtes Geh Baurat Feliſch iſt heute 74 Jahre alt

eſtorben

Vermiſchte Drahtnachrichten
x Zerbſt 24 Okt Privat Telegr Heute mittag er

ſchoß hier der Getreidehändler Paul Siebert ſeine Frau
ſeine beiden Knaben im Alter von 5 und 9 Jahren und dann
ſich ſelbſt Unglückliche Geſchäftsverhältniſſe ſollen das
Motiv ſein

Berlin 24 Okt Telegr Die Berliner Maſchinen
fabrik G vorm Schwarzkopf ſchlägt 14 Prozent
Dividende gegen 136 Prozent im Vorjahre vor Der
Auftragsbeſtand beträgt zurzeit 19524 Millionen Mark gegen
14,3 Mill Es ſteht ein Auftrag der preußiſchen Staats
eiſenbahnen von 614 Mill Mark bevor womit die Aufträge
dann auf rund 26 Millionen gegen 19 Millionen im
Vorjahre ſteigen würden

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
J Wilh Georg Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

er
Amerikanische Warenmärkte

Kabelmeldung via Azoren Emden

Now Nork 24 0 23 o Chiengo 24 0 23 10
Woizen p Doez 927 100 Weizen p Pez 93 93

Mai 1045 105 Mai 975 98Mais prompt 59 59 Mais p Dez 539 535n P Der T 7 Mai 52 52Mehl Spring clears 4,380 4,15 Hater p Dezbr 322 325
Kaffee Pair Rio Nr 105 10 Mai 34 345

p Okt 14,16ß 14,06 Roggen prompt 68v Nov 14,08 14,04 Schmalz p Okt I,22 11,30
Petroleum in Cases 10,25 1025 TIan 10,90 10,92
do in Now Vork 8,35 6,35
do in Philadelphia 68,35 35
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Bank für Hanciel unci Tnalustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a
Aktienkapital 160 Millionen Mark

Provisionsfreie Abqabe in festverzinsliehen erstklassigen Wertpapieren

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater
Reserven 32 Millionen Mark

Vermiſchtes
Jm Schularreſt geſtorben Ein 13jähriger Schüler einer

garlsruher Volksſchule wurde wie der Polizeibericht meldet
am Montag nachmittag um 5 Uhr von der Frau des Schuldieners
nach beendigtem Turnunterricht in den Arreſt gebracht wo er
nach Anordnung des Lehrers wegen fortgeſetzten Unfleißes im
Religionsunterricht zwei Stunden abſitzen ſollte Als der Schul
diener um 55 Uhr ſich nach dem Schüler umſah fand er ihn in
ſich zuſammengeſunken und leb los vor Wiederbelebungsver
ſuche blieben erfolglos Einem Frankfurter Blatte wird mitge
teilt es liege vermutlich Kohlenoxydgas Vergiftung
vor Die Leiche wird gerichtlich geöffnet werden

Hinrichtung zweier Brüder Auf dem Hofe des
Bielefelder Feſte ggſgggrniſey wurden Donnerstag
morgen 7 Uhr die beiden 26jähr und 24jähr Brüder Alex
und Anton Stadtkowitz die am 23 April vom
Schwurgericht zu Bielefeld wegen Mordes zum Tode ver
urteilt worden waren durch den Scharfrichter Groepler aus
Magdeburg hin gerichtet Die beiden Mörder hatten
in Gemeinſchaft mit dem e Wiellich im
November 1911 in Herzebrock den Polizeibeamten Ellermann
erſchoſſen

Ovpationen für die 69jährige Sarah Vernhard Jn Paris
fand am Mittwoch die von einem Komitee organiſierte Feſtfeier
für Sarah Bernhard aus Anlaß ihres 69 Geburtstages ſtatt
Unter dem Vorſitze D Beauchamps verſammelte ſich das Komitee
auf der Bühne des Coligny Theaters Dort wurden
rerſchiedene Anſprachen an die Jubilarin gerichtet Als Sarah
Bernhard dann das Theater verließ und ihren Wagen beſteigen
wollte wurde der Wagen von 100 Studenten umzingelt und im
Triumph nach dem Hotel gezogen Hier überreichte man der Ge
feierten eine Adreſſe die nicht weniger als 100 000 Anter
ſchriften trug

Eine Million Kronen gewonnen Bei der letzten Ziehung
der ungariſchen Klaſſenlotterie geſchah es zum erſten Male daß
die Prämie von 600000 Kronen die dem letzten großen
Gewinn zuzufallen hat mit dem Haupttreffer von 400 000 Kronen
zuſammenfiel Der Beſitzer des aus vier Vierteln beſtehenden
Loſes hat ſomit eine Million Kronen gewonnen Die
Nachricht die um die Mittagsſtunde in Budapeſt bekannt wurde
erregt großes Aufſehen und man trachtet den glücklichen Ge
winner ausfindig zu machen

Ein Graf als Heiratsſchwindler Von den Jnnsbrucker Ge
richten iſt ein Steckbrief gegen den Grafen Roger Reſſegier
erlaſſen worden der ſich des Heiratsſchwindels ſchuldig gemacht
hat Jm Jahre 1905 ſtand der Graf bereits vor dem Pariſer
Juchtpolizeigericht und wurde wegen Betrugs zu 2 Jahren
ſchweren Kerkers verurteilt Graf Reſſegier entſtammt
einer franzöſiſchen Adelsfamilie und wurde im Jahre 1872 in
Wien geboren

Frauenmord in Pittsburg Aus Newyork wird tele
graphiert Fünf Meilen von Pittsburg entfernt wurde Donners
tag morgen die blutüberſtrömte Leiche einer Frau
gefunden Die Ermordete gehörte der Kleidung nach zu urteilen
den beſſeren Ständen an Jhre Finger waren mit koſtbaren
Ringen beſetzt Jn einer ihrer Taſchen fand man eine Karte auf
der der Name der Präſidentin der Chikagoer Geſetzes und Ord
nungsvereinigung Philipps Aldrich verzeichnet war die in der
Anterſuchungsaffäre gegen den Neger Johnſon eine große
Rolle ſpielte Der Verein hat ſich vornehmlich durch ſeinen
eifrigen Kampf gegen den Sklavenhandel einen Namen
gemacht Man nimmt an daß die Ermordete die Präſidentin
um ihren Beiſtand gebeten hatte Nachdem ſie der Präſidentin
erzählt hatte daß ſie ſich vor ihren Bedrängern nicht mehr retten
könne und dieſe ihr Hilfe verſprach wollte ſie jedenfalls Chikago
verlaſſen Jhre Feinde hatten von ihrer Abſicht Kenntnis er
halten daß ſie ſich nach Pittsburg zurückbegeben wollte Sie be
fand ſich gerade in ihrem Hotel um ſich für die Reiſe fertig zu
machen als ein Automobil vorfuhr in dem ſich fünf Perſonen
befanden Einer von dieſen forderte die Frau auf mit ihnen
zuſammen die Fahrt nach Pittsburg zu machen Nach längerem
n du und r mit den fünf UnbekanntenW d der Fahrt i nun die Fraehe n de Frau von ihren Begleitern

Die Hochzeitsreiſe im Aeroplan Aus K openhagen wird
an Hamburger Nachrichten geſchrieben Der väniſche Flieger

rich Birch und ſeine Gattin haben in dieſen Tagen einen
wen Rundflug durch die däniſche Provinz beendet den ſie hier
7 e ihrer Hochzeit angetreten hatten und der alſo ihre
9 m darſtellte Das Paar flog zunächſt nach der Stadt
o äk im Norden der Jnſel Seeland von hier aus ging die Reiſe
r die meiſten größeren Provinzorte weiter wo das Flieger

dent n gvorſtelungen veranſtaltete Jm ganzen wurden auf
n undfluge zwanzig Provinzorte auf den verſchiedenen Inſeln
andere d der Große und der Kleine Belt und
Stren äniſche Waſſerſtraßen wiederholt überflogen und eine
gang von über 1000 Kilometer zurückgelegt Während der
ung i gerer dieſer höchſt modernen Hochzeitsreiſe ereignete ſich

nicht der geringſte Unfall Frau Birch wird von ihrem
Manne zu i gebir Fliegerin ausgebildet werden und die erſte FliegeriDänemarks ſein e Juegerin

er

Handel Gewerbe u Verkehr
Borliner Börse

Teleohboniseher Bericht der Sagale 2t g
San v 10 Minuten Kredit 189,25 Disconto 181 Deutsche
i ca 75 Berliner Handelsgesellschaft 163 25 Dresdner Bank
dög7 u Discontobank 111 Russische Anſeihe von 1902
wore 1 z enlose 153,75 Lombarden 18 87 Canada 261,62 Balti
rehen i Laurahütte 167 Bochumer Guss 229,37 Gelsen

Phönſ ad Harpener 188 25 Deutsch Luxemburg 171 7s
durger 12 A G 254 50 Siemens Haſsſce 222 75 Ham
Straseeo hettahrt 149 12 Nordd Llovd 117,62 Grosse Berliner
W Sohn 176 Aumetz Priede 182 Hansa 285,75 South West
203 ne r Schuckert 146,50 Orenstein Koppel
Carl assamarkt notierten höher Gebhardt Könlg 3Trotz 3,80 Kappel Masch 7,50 Stoewer Nähmasch 50
Nberteld 40 Akkumulatorenwerke 75 Telephon Berliner 475

ger Farben 3 Riedel 6 Schlesische Kohlen 2,40 nied
hlansehe aimler Motoren 3,50 Peniger Masch 3 Vereinigte
Kohlmann S 4 Vogtländ Masch 3,75 Leipziger Gummi
Glas 275 tärke 4 C Lorenz 4 Bendix 2,75 Ver Lausitzer

Anilinfabrik 2,25 Nitritftabrik 3 Braunkohlen und

konts im Ausmass von einem vollen Prozent gefasst

Briett 3,50 Wanderer Werke 4 Kapler Masch 2,75 Excelsio
Fahrrad 2,90 Fränkische Sehuhtabe 825 t

Zum Kurszettel Berlin 24 Oktober 49 Badische Staats
Anleihe 08 09 unk 18 99 20 G 42 Bayrische Staats Anl 909 0 G
4Bavyrische Staats Anteribe 08 unk 1918 99,90 b 4 Scenwarz
burg Sondershausen u 3 Wihrttemb Staats Anleihe 81 83
27 00 G 39Kameruner Eisenbahn Anteile 87,7 b 3 Deutseh
Ostatr kanische Schuldversehr gar 90,50 v 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1800 Darmstädt Stadt Anl 1909 upk 16 98,00 B
3 Dessauer Stadt An eihe 1896 49 PDüsseldorter Stadt
Anleihe 1600 07 08 0 97,75 b 45 Jenaer Stadt Anl 1900
3 Jenaer Stadt Anl 1902 46 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unk e 19019 49 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 unk
1018 Wo Thorner Stadt Anl 1900 upk 19 97,25b 4 proz
Hassische Komm Obl XII 90 60 G 3 Oester reichisehe Nord
Woestbahn Obligationen 1874 Konv i Deutsohe Solvay
Werke Bibertelder Farben unk 1917 103,25 B Pelten

Guilleaume Lahmeyer 08 08 Vereivigte Lausitzer Glas
hütten 370,2 bG

Londoner Börse vom 24 Okt Es notierten Engl Konsols
73 18 Rio Tinto 71,87 Geduld 1,00 Goldtields 51 Steel com 77 75
Steel prefs 11700 Rand Mives 05 Anaconde 7 Eastrand 2,65
Ohartered 1,25 Aurora West 43 Cmderella Cons 1,06 Johannes
burg Goldtields 21 Van Ryn 363 Albus Generals 03 Band
Coilieries 0,31 West Rad Consols 1 0 General MAinivog PFiu
I A Görz Co 0,81 Moddertontain 11 25

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 24 Oktober

Käuf Verk
Hüpstedt 3360 31400Jonhannashell 500 5106

Poerk
Alexandershall 900 10000
Bergmannessegen 6300 60
Bernsdortf 75 100 Justus Aktien 1029 1059Burbach 15700 13500 Kaiseroda 9500 93
Buftiar 50 800 Krügershall 12890130Carlstund 6100 9250 Mariaglück 1425 15 5
Qarfeglüuck 180 1800 vax 0os0 3030Paitersieben 1250 1450 Neusolistedt 3450 3550PVeilsentest 2100 21 5
Glückaut 22000Günthershall 47600 41900
Hansa Silberberg 58006100
Hedwi 00 800Heiſigemühble 1500 1600
Heligenroda e 9000 200
He ldbu 0 62Heldrungen e 800 900
Herte Neurungen 1300 1500
tlohentels 6600 6800
Hugo 14700

Neustassturt 12000 800
Rerichskrone 600 800Bichard 3 850Ronnenberg 1159 11795Rothenberg 2956 30 0Saizdetturth 3 790 36295
Toutonma 8320 6869Walter
Wüihe mine 3300 1400Wilhelmshail, 9000 6300
Wintershall 18300 18 00

a

Reichsbankdiskont 5 Progzent
Der Diskont der Reichsbank ist am Donnerstag von 2 auf

5 Proz der Lombardzinsfuss für Darlehen gegen Verpfändung
von Effekten und Waren von 8 auf 6 Proz erhöht worden

Danach hat sich das Direktorium unseres Zentralinstituts
mit einer h prozentigen Diskonterhöhung begnügt eine
Tatsache die in der deutschen Geschäftswelt mit ungeteilter
Befriedigung begrüsst werden wird Denn man war angesichts
der bekannten Verhältnisse vielfach auf eine Erhöhung

e Er
klärungen die Präsident Ha venstein in der gestrigen Zen
tralausschussitzung abgab lassen trotz einzelner vorsichtiger
Einschränkungen doch klar und deutlich erkennen dass bei
der Reichsbankleitung das Gefühl der Sicher
heit vorhanden ist das sich auf genaue Kenntnis aller in
Betracht kommenden teilweise subtilen Verhältnisse stützt Der
bisherige Banksatz von 42 Proz war seit dem 11 Juni 1912
in Kraft wo er von 5 Proz um ein halbes Prozent herabgesetzt
wurde Der jetzige Banksatz von 5 Proz stellt sich auf gleiche
Höhe mit dem der Bank von England

Zur Begründung der Diskonterhöhung verbreitete sich Ex
zellenz Havenstein über die Entwicklung die der Status der
Reichsbank in der dritten am 23 abgeschlossenen Oktober
woche genommen hat Er bemerkte hierzu dass der Status
als ein provisorischer anzusehen sei da die Ziffern aller Bank
anstalten noch nicht vorliegen sondern solche erst von 90 und
zwar von den hauptsächlichsten eingegangen sind Hiernach hat
vom 15 Oktober ab der Metallvorrat eine Vermehrung um
29 i V 54 Mill Mk erfahren während die Gesamtanlagen um
44 i V 125 Mill Mk zurückgingen Die Giroein agen Ver
mehrten sich um 98 i V 24 Mill Mk Der Betrag der un
gedeckten Noten stellte sich am 23 d M auf 584 i V 624
Millionen Mark Die günstige Entwicklung die die Reichsbank
im September d J genommen hatte setzte sich demnach im
Oktober nicht fort Die politischen Verhältnisse
auf dem Balkan haben nicht verfehlt ihren Ein
fluss auf den Geldmarkt auszuüben sie mahnen
zur Vorsieht und Zurückhaltung Es kommt dies
auch in der Steigerung des Privatdiskonts und der Einreichung
langsichtiger Wechsel zum Ausdruck Berlin ist hieran weniger
in stärkerem Grade als die Provinz beteiligt Die Rückbildung
der Anlagen hat sich seit dem 30 September langsamer als im
Vorjahre vollzogen sie macht diesmal nur 69 Proz gegen
82 Proz im Vorjahre und 77 Proz vor zwei Jahren aus Die
Wechsel und Lombardanlagen haben nur in geringem Masse
abgenommen und durch das starke Zuströmen fremder Gelder
wird hierfür ein Ausgleich nicht geschaffen Der Status der
Reichsbank der am 30 September d J um 164 Mill Mk besser
als im Vorjahre war wird am 23 d M nur noch um 41 Mill
Mark günstiger ausgewiesen er stellt sich demnach gegen den
30 September um 123 Mill Mk schlechter Diese Entwicklung
mahnt obgleich die Position der Bank eine kräftige ist zur
Vorsicht Und das um so mehr als andere Notenbanken bereits
mit einer Diskonterhöhung vorausgegangen sind und die fremden
Devisenkurse zum Teil sich ihm stark nähern Der Weitere
Fortgang ohne Diskontänderung würde zu Goldentziehungen und
zu einer Verringerung der Devisenbestände führen

Zuoelcertabrik Körbisdorf Akt Ges Wie verlautet haben
sich bei der Zuckerfabrik Körbisdorf Akt Ges die Aussichten
für das laufende Geschäftsſahr günstiger gestaltet als die des
verflossenen Jahres

Malzfabrik Schkeuditz
Dividende Vor

Eisenbahn Entstaatlichung in Argentinien Die Central
Argentine Railway und unabhängig von ihr die neue Argentine
Railwav Co bemühen sich beide etwa 2000 engl Mel en
Eisenbahnlinien aus dem Besitz des argentinischen Staates zu
erwerben Ist es schon ungewöhnlich dass ein Staat ohne in
finangiellen Verlegenheiten zu sein einen Teil seiner Bahnen
an Private verkauft so erhöht sich in diesem Falle noch die
Komplikation da die zwei offerierenden Gesel schaften durch
den Besitz der zu erwerbenden Linien je nachdem der Zuschlag
ertolgt ihren gegenseitigen Wettbewerb wesentlich versehärfen
könnten Die englischen Eisenbahngesellschaften in Acgentinien
haben in den letzten Jahren ihr Augenmerk hauptsäehleh auf
den Süden des Landes Pelenkt Nun entwickelt sich durch die
Entstehung der Argentine Railway Co im Verein mit der Brazil
Railway Co vine lebhafte Bautätigkeit in Nordargentinen Uru
guayv Paraguay und Südbrasilien unter der Aegide des Herrn
Farquhar UVeberhaupt macht das Eisenbahnnetz Argentiniens
gegenwärtig schnelle Fortschritte Ende 1895 waren S832 Meilen

Die Verwaltung schlägt 2 0 Proz

fertig Ende 1905 bereits 12 223 Meilen Ende 1911 mehr als
18 000 Meilen und für 1915 rechnet man mit einem Netze von
reichlich 20 000 engl Meilen Das ergibt für das Jahrzehnt 1905
bis 1915 einen Zuwachs von 8000 Meilen

J Pohlig Akt Ges für Seilbahnen in Köln Auf der Tages
ordnung der Generalversammlung steht auch die Erhöhung des
Aktienkapitals um 500 000 aut 3 Mill Mk sowie die Aufnahme
r 2proz zu 103 Proz rückzahlbaren Anleihe von 1 Müll

ark

Waren und Produkte
Berliner Produktenbörse 24 Okt Am Frühmarkt

notieren Weizen inländ 200 00 209 00 ab Bahn u frei Muhle
Roggen inländ 79 00 180 00 ab Bahn u frei Mähle Hafer
märkischer mecklenburgischer pomm preussischer posenscher
und schlesischer fein 202 212 mittel 193 201 gering 189 192
russiseh und Donau mittel gering ab Buhw
und frei Wagen Mais türkischer mixed abtallender

runder 155 00 159 00 frei Wagen Gersto inländ
Futtergerste mittel und gering gute 162 00 200 00
russische und Donau leichte 167 00 170 00 schwere I71 176
ab Bahn und frei Wagen Erbsen inländische u ausländlsehs
Futterware mittel 176 189 Taubenerbsen 190 198 ab Bann u
frei Wagen Woizenmehl 00 26 25 29 00 Roggenmehl
O und 1 22 00 24 20 Weizenkleie 150 12 00 Roggen
kleie I 50 12 00

MAagdeburg 24 Okt Die Notierungen verstehen sich für
1000 kg netto ab Station und frei Magdeoburg Weizen engl
uncd Sommer stetig gut 202 208 Weizen Kolben
Roggen inländ rubig gut 171 175 Gerste ausländ Futter
gerste fest gut 183 167 Hafer inländ ruhig gut 85 95
Aais runder still gut 152 155 amerik bunter gut

Hamburg 24 Okt Getreidemarkt Weizen ruhig
neuer deutscher 190 210 detekter 165 190 Roggen Mecklen
burg und Pomm 191 193 neuer 170 1684 Gerste lebhaft
südruss 147 149 Hater knapo Mecklenburger alterHolsteiner u Mecklenburger 259 260 neuer 75 196 Mais
ruhig La Plata 117 19 mixed mixed loco

Liverpool 24 Okt Roter Winterweiren per Dez 10
W März 087 Still Mais Nov 131 La Plata Dez 5 13
Still

Pest 24 Okt Weizen per Okt 1I1 09 11 10 April
1I 82 11 683 B Roggen per Okt 10 32 10 55 B Hater per
OKt 11 93 11 94 B Mais per Juli per Sept

G per Mai 00 01 B Raps G BAntwerpen 24 Okt Deutseher La Platazug Kontrakt B
per Okt 62 Dez 65 Febr 67 April 67, Mai 67
Umsatz 75 000 Kg

Zueker
Hamburg 24 Okt Rübenrohzucker I Produkt Basis 889

Kendement neue Usance frei an Bord Hamburg
vorm nachm abendsper Oktober 35 32 32 MNovember 3535 9377 9387

Dezember 987/ 42 42Jan März 92 52 55 55v Mai 77 80 821v August 9287 10 00 10 05matt stetig stetig
RKuoſſee

Hamburg 24 Okt Good average Santos
vorw nachm abends

per Oktober 70 G 70 G 70 GDezember 790 70 G 70März 70i G 70 G 703 G59 Mai 7 7 7 i 7 70 G 70 G 70 Gbehauptet rubig ruhig
Havre 24 Okt Kaffee good average Santos per Ok

67 00 Dez 86 00 per März 86 00 per Mai 86 00, Still
Rio de Janeiro 24 Okt Kaftee Zufuhren 23 000 Sack in

Rio 60 000 Sack in Santos
Kartoffelmehl wned Stärke

Berlin 24 Okt Kartoffelmehl u Stärke 22 25 Feuchtes
Kartoffelmehl 12 00

Magdeburg 24 Okt Prima Kartoffelstärke und Meh
für 100 kg 21 25 21 75 Ruhig

Vetwaren und Gelfe,
Köln 24 Okt Rüböl loko 72 50 per Mai 69 00
Hamburg 23 Okt Stadtschmalz 67 50 amerikan Steam

583 25 Chamberlain 60 50

Spirittus
Nordhausen 24 Okt Branntwein 35 Vol Prox für 100 kg

104 105 86 50 87 50 do 40 Vol Proz für 100 kw 105 bis
106 97 00 98 00 M per Sept 1912 ohne Fass ad Brennerei

Chemitsehe Produkte
Hamburg 24 Okt Chilisalpeter per loko II 20 Febr

März 11 571 frei Fahrzeug Hamburg fest
Wolle

Bremen 24 Okt Baumwolle stetig Upl loko middl 58 25
Liverpool 24 Okt Aegypt Baumwolle per Nov 9,05
Liverpool 24 Okt Baumwolle Umsatz 106900 Ballen

Import 38600 Ballen davon Amerikaner Ballen
Alexandria 24 Okt Aegyptischo Baumwolle per Vovy

16 15 Jan 16 20 März 16 24
Metalle

London 24 Okt Chili Kupter stetig 76 3 Mon 76
Zinn Straits stetig 230 3 Mon 2282 Blei span kaum stetig 19
engl t9 Zink gewöhnl Marke ruhig spez Marke 28

Wasserstände
bedeutet über unter Naull

S rFnnio well uste e Fall WuebTrrero Bi nerenpegsei 29 Oxt 30 V INedra Ober pegel 2,0 081Unterprgel 71 39 l 36 2 7Weissentels Overpegel 42 22Unterpegel 0,10 00 2PDrotha I 23 leoſ21 J 2Alsleben Overpegel 22 i 123 210
UVnterpegel io u 2Bernbu 5 e 65 e 0 66 7 1Kalbe Vperpogei r 48 a 4 7UVnterpegel 023 r 24 1EBlbe MoldauIser ger

Oxt
S O

r V
t

2 2
J

S r r 5

nene 2 o f Sen 1 Rosslau v 36Budwers 12 Barby 45 5Vrag 7 Zebönebeeck 3Pardubite 05 4 AUagdeburg p 22 SBrandei 6 Tangermde u 1Mein 5 o 11 Mintrnorge uDei meritz 21 2 Doömne 22Aussig 3 Boenburg 85Dasdeon r 1 Hounstort 23 0,03 4Torgau 2 LagenbargAussig 24 Oxtbr Pogelstand phus 48 er Vom Oberlauf
werden 42 cm Wuohns gemeldet
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